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Bus dem preuhilcksn Landtag.
Die Parteien des neuen preußischen Wgeovdn-etenhauses

Haben nach dem amtlichen Verzeichniß folgende Starte : Kvn>
fewative 143. Freü'konfervative 59, Natto -nalWerale 79, Frei,
sinnige Volkspartdi 24, Freisinnige Bereinigung 8, C-entrum
>97 und Polen 12 Abgeordnete. Ms zu keiner «dieser Parteien
'angehörig werden 10 Wgeordnete ausgefülhrt. Erledigt ist
durch den Tdd des Polen v. Mebocki ein Mandat . Nach die-
ssem Derzetchniß haben ibfie Parteien gegen die letzte Legiisla-
-turperiode folgende Aenderungen im Bestände erfahren:
-Konservative minus 1, Freikonservat'iv-e plus 1, Nationäl --
liLeräle plus 4, Freisinnige D-olkspartei minus 2, Freisinnige
'Vereinigung minus 2, Centrum minus 3 Abgeordnete. 'Die
Pollen sind in 'ihrer früheren Stärke widder-gekehrt. Bei der
Zusammensetzung'der Wahlergebnisse im November war für
die beiden konservativen Parteien Än anderes WaMergebniß
ausgerechnet worden ; es war dlne Rdihe der Gewählten als
konservativ bezeichnet, die aber frei-konservativ waren und
auch der freikonservativenFraktion beitraton . Damals hatte
-man von einem Verlust der frelkonservativen Partei und
einem Gewinn der konservativen Partei gesprochen, während
sich ein Gewinn für die FreikoNservatioen und ein Verlust für
die Konservativen-ergiebt. Da -auch der Abgeordnete Dr . Lotz
der unter den zu keiner Partei Gehörenden aufgezählt wird,
.Hospitant der sterkonservativen Partei ist, zählt diese 60 Abge¬
ordnete gegen 58 in 'der vorigen Legislaturperiode . Pastor
v. Bvdelschwingh. der in Bielefeld -gewählt und bei der Wahl
.zu den Konservativen gezählt wurde, wird unter den parteilo¬
sen Wgeordneten verzeickchet. Der in Kiel gewählte Abge¬
ordnete Lehrer Wolgast bezeichnet sich als „Hospitant einer
der freisinnigen Parteien.

Der Alterspräsident des Abgeordnetenhauses Dr . Szu-
.man  n (PÄ !e) hat auf die Ausübung -des ihm laut § 1 der
'Geschäftsordnung zustehenden Rechts Vis zur Kvnstitnirung
-'des Hauses den Vorsitz zu führen, verzichtet und gemäß der-
'selben Bestimmung der Geschäftsordnung das Amt des Al-
-terspräsident auf -das im Lebensalter ihm am nächsten ste¬
hende Mitglied, den nationallliberalen Abgeordneten Wilhelm
.Schaffner (4. Wiesbaden - Unter lahnkreis)
übertragen. Bor zwei Jahren beging bekanntlich die natio-
.nalsiberale Fraktion den 80. Geburtstag dieses p-arlomentari.
-fchen Veteranen durch ein Festessen im Ah-geordnetenhause.

KunR, Liderafnr und VMenfdiaft.
Reiidenz-thealer.

?ar t a
ithan.

Sa 'mstag, den 9. Januar , zum ersten mäle : „M
- ^ br es i a", Lustspiel in 4 Men von F . v. S chö n j

^r ^ ous „Maldäme Sans -gene" hat Herrn v. Schonthan
^A -Eung eines Pendants verführt . Wer ungestraft

Linin -- ^ Napoleon, noch eine Maria Theresia zur
.-s-Ä- Elftgur degradiren : die Charakterschilderung, wird ein.
lir, ^ euhnft. Die Schönt'han'sche Kaiserin ist nur

menschlich enipsliNdendes Weib und mit der majestä-
^ -'t^ .^ ariä Theresia, die Friedrich dem Großen so ener-
°^ Schach bot, hat sie keiinon gom-einsämen Zug . Freilich

gerade die kleinen Schwächen des Weibes, welcher die.hübenD.vlwt vu
li)a§  Gepräge geben, Airspruch auf das Jn

- Zühörers , und wäre die Eifersuchtskomödie zwi-
d Eria Theresia uNd ihrem Gatten nicht gar so breit aus-

^ann könnte das Stückchen sehr unterhaltend ge-
eiiwa ^ .̂ N- So aber erlahmt bei dem gänzlichen Fohlen
uni »rConsvikts  das Interesse nach-dem dritten Akt

r ? Vierten bleibt weder Stoff noch Spannung übrig,
sä»»,! » ^et Verfasser gute Karten in der Hiand, aber er ver-
^ez <?v * ' P ne  besten Trümpfe auszuspidlen. Wie nahe lag
Tel»u i e ^udse Aidelskonimissionden Großherzog im

^ ^ der Käfferin überraschen zu lassen! Welch
toäreT6 ^ü ^ du-enzm hätten sich daraus ziehen lassen! Es

w Nattirlich und so logisch-gewesen, wenn Herr v. Schön.
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* WicSoade», feit 11. Januar la04
Sie will’s Keller willen.

lieber die Aussprache, die lder Kaiser 'im Kreise der Of¬
fiziere bei -der Neujahrsparade gehalten hat, sind in den B-lät.
tern Angaben verbreitet, die, wie die „Post " erfährt , der Rich.
tigstellung bedürfen. Beispielsweise sei die Behauptung
falsch, es sei zum An'hören 'der Ansprache eine Reihe besonders
betheiligter Militärs au-f-gefordert worden. Auch die dein
Kaiser in de-n Mund gelegten Ermahnungen und Warnungen
sind mehr -äls naheliegende Koutbinationen wie als authen¬
tisch anzuls-ehen. Wie von autoritativer Seite erklärt wird,
ist die Ansprache rein dienstlicher Natur geivesen. — Ob's die
„Post" wirklich besser weiß,  oder nur besser wissen möchte,
das ist vorläufig unentschieden. Warum bringt die „Novdd.
Allg. Ztg." köin Dementi?

üngedlicke lllatzregslung eines stelirsrs.
Das „Memeler Dairlpfbvot" berichtet aus Heydekcug:

Den: Vorsitzenden des dortigen Kre-is-Lchrerversins . Lehrer
Buttkus -Bismarck. ist die bis dahin gew-U)rte Zulage für För.
derimg 'des -deutschen Dolksschulweseusentzogen worden. Das
genannte Blatt weist darauf hin, daß der Lehrer Buttkus bei
der letzten Mgeordnetenwähl seine Stimme für >den liberalen
Kandidaten abgegeben habe und fragt , ob die liberale An¬
schauung die Ursache für die merkwürdige -und plötzliche Maß.
rege! sei.

2ur Romieile des Freiherrn von Bertling
meldet das B. T ., baß nach Versicherung von unterrichteter
Seite Hertlin-B ERei'st keine besondere Mission habe. Hert-
ling sei wie alljährlich nach Rom gekommen, um über die
schwebenden kirchlichen Fragen rrtit dem Vatikan Fühlung zu
bekommen. Bon dem RüÄritt des bisherigen verdienten
bayerischen Gesandt-en beim Vatikan, -Baron Cetto, sei keine
Rode.

than darauf hinäusgestouert wäre , aber diese Steigerung des
Effetts . die mit künstl-eri-sch durchaus einwandsfroien Mitteln
hätte erzielt weriden können, siel chm nicht ein. Auch wär 's
viel -efstktvoller gewesen, wenn Maria Theresia abwechselnd
als Kaisetm nn!d -als We-rb geschildert wvvden wäre . Das erst
hätte die tzichtr-ge Contrastwirkung gegeben. So aber ist das
ganze Ssiick zur höfischen Haus - und Ehestandskomödie g-e-
wotde-n, deren Stoff für die Dauer von 4 langen Akten nicht
ausreicht.

Ein paar boglaiubi-gte v'der unbeglaubigte Anekdoten, ein
paar mit göschichtlichen Naimen etikettirte Rollen, ein wenig
Hofz-eremoniell, sowie recht viel prunkende Dekorationen und
stilgerechte Do-iletten bilden den historischen Ramen . Schön-
thän füh-rt uns Maria Theresia zuerst bsi einem Empfang in
Schönbrunn vor, die einzige Gelegenheit , wv sie sich offiziell
als Käiserin zeigt. Mer auch dieser Empfangsäkt ist bereits
durchsetzt vo-n der weanerisch-plauschendeu Art der Käiserin,
die auf die französische Ansprache an die fremdländischenB'ot.
fchäfter sogleich ein etikette-w'-idriges Flirten mit ihrem ju.
gendlichen Gatten folgm läßt . Die beiden ersten Me sind
recht flott, es giöbt im Dialog auch witzige und trefffichere
Pointen , dann aber folgen keine enksprechendm Steigerungen.
Sehr freute sich das Publikum , wenn die intrigante Oberhof.
Meisterin Fuchs eine Abfuhr erlitt und inniges Beha-gen ein.
Pfand es am Schluß des zweiten Aktes, der die Geburtstags-
gratUlation der kaiserlichen Kinder bringt , die im Reistock bei
den Klängen von Spinett unid Fiedel ein Menuett tanzen.
Diese Szene entfesselte einen Sttwm von B-eifall, der neben
den Darstellern auch den 'veMenstdollen Regisseur Herrn Ti.
rektor Rau ch. vor die 3iämp-en rief.

Die sorgfältig vorberditete Darstellung traf im großen
Ganzen den geforderten Don recht glücklich. Vor allem war
bie Titelrolle durch Frl . Frey gut  besetzt. Die Künsflerin.
deren starkes Talent sie immer interessant erscheinen läßt,
blieb auch dieser sckMierigsn Aufgabe Uichts schuldig und war
in ihrer liebmsiviirdigen Art auch 'da fesselnd-mtd sympathisch,
wo sie vom Autor inr Stich gelassen wird . Herr B a r t a k
gab den Großherzog an-gemiessen: in Bezug auf Repräfenta-

19. Jahrgang.

Seneralleutnant Belmut von Moltke.
Generaladjutant des Kaisers und bisher Kommandeur der 1.
Gardeidivisto-n, ist dem Chef des Generalstabes zur Dienslleist-
ung zu-getheilt worden . Da der 'derzeitige Leiter des preußi.
schen Generalstabs Generaloberst Graf Schliefsen in verhält.
nißmäßig hohem Lebensalter stcht — er vollendet wt nach»

sten Monai sein 70. Lebensjahr — so darf man wohl annehi.
nien. daß Herr v. Moltke ausersehen ist. in Nicht allzuferner
Zeit sein Nachsdl'ger zu werden. General von Moltte ist ein
Neffe 'des großen Fel'dherrn , dessen Namen er trägt , und des-
stn Adjutant er längere Zeit war.

Crimmitschau.
Wie dem B. T . aus Crimmitschau gemeldet wird, soll der

Versuch der sächsischen Regierung , im Dextilarb-eiterstteik zu
vermitteln , in dieser Woche erneuert werden. Man nimmt
ziemlich allgemein an , daß auch dieser zweite Versuch scheitern
wird und macht der Regierung Vorwürfe, 'daß sie die rechte
Zeit z-um Eingreifen versäumt H'at.

Zur  Ernennung des neuen päpstlichen Ihmfiu*
in München, Monsignore C a p u t o berichtet das B. T. aus
Rom : In vatikanischen Kreisen H'at die Ernennung Caputos
ein gewisses Erstaunen Hervorgerufen, da dieser Prälat , der
früher alle Aussicht auf eine glänzende Carriern hatte, von
Rampolla plötzlich kalt gestellt worden war . Dann wurde er
unerwartet von der italrenffch-en Regierung zum Abt von AI.
tamura ernannt . Seine WiederWernahme in den diplomati.
schen Dienst verdankt Cap-uto in erster Linie feinem Freunde,
dem Kardinal Capecelatro , der beim Conclave eine hervorra.

twu blieb freilich hier noch mäncher Wunsch unerfüllt. Als
Ober-Hostnölsterin Fuchs war Frau Schenk ganz in ihrem
Elemeit und als „Frau Tant " (Herzogin von Lothringen)
gesiel Frl . Kra u s e namentlich sin erster»Mt ; später war sie
dm bischen zu legere. Seinen Kaunitz stattete Herr Rücker
nsit charakteristischer Haltung aus und in dem Oberhofmeister
v. Khevenhüller stellte Herr Kienscherf  eine famose Hof.
fchranze aui die Bretter . Anerkennend sind noch zu erwähnen
der Heizer des Herrn Schultze und der Hospoet des
Herrn W i l h e l m h, weniger die Poesie, mit der letzterer aus
Herrn Schönthäns Gch-eiß zu op-eriren hat. Sch.

Valholla -Chsater.
Gastspiel der Tournse Bolten -Baeckers.
Sonntag , den 10. Januar : „Der Lebemann ",

Schwan? in 3 Akten von Beer und Dehere, deutsch von Max
Schönau . Ju Stzene gesetzt von Herrn Direktor Bolten-
Baeckers.

Direktor Bolten -B-aeckers hat das Sprichwort „Das Beste
kommt zuletzt" wieder einmal wahr -gemacht, indem er dem
„keuschen Casimir " den neuestzn Pariser Schwank „Der Lebe,
mann" folgen ließ. In der Dhät , diös-es Stzück ist ein so Ms.
gezeichnetes Fabrikat der französischen Schwank̂ N'dusttie,
daß es nicht viele geben dürfte , die ihm am tollen Effekten
und Schlagern gleichko-mmen. Die Handlung ist mit einem
so unbeschreiblichen Raffinement und einer so souverainen Be.
herffchEg der Bühnentechnik -aufgebaut , daß sich die Schla¬
ger nur so jagen . Die tollste Situati -onsko«in>ik feiert in dem
Stücke wahre Orgien . Es braucht wdhl nicht 'gesagt zu wer-
den, daß der literarische Werch des Stückes dafür gleich-null
ist. Die Handlung -erzählend wiederzug'eben ist ein Kunst¬
stück, das wir nicht unternähmen wollen, fo toll sind die fa»
ntofen Verwickelungen und Verwechselungen, auf denen sich
das Stück ausbaut . Gespielt wurde ausgezSickMi. Herr
R o sch für den Herr Direktor B 'olten-Baeckers zu Anfang des
Stückes wegen einer starken Jndispo 'sikion um Mchficht er¬
suchte, gab den 'Advokaten Räverdy , der fo gem den Lebemann
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gende Rolle spielte urf&eine Zeit Tang als möglicher Nachfol¬
ger Leos 13. galt. Während Gaputos Vorgänger von vorn¬
herein nur auf ein Jahr nach München geschickt wurde, soll
sich die Thätigkeit des neuen Nuntius daselbst auf einen
längeren Zeitraum erstrecken.

Husweilunj des Reichsfagsabgeordnefen Delfor.
Pfarrer Telsor wurde aus Frankreich ausgewiesen, als

er vor 800 Personen, unter denen sich auch Frauen und Kin¬
der befanden, in Luneville im Vereinshause einen religiös-
sozialen Vortrag halten wollte. Die Ausweisung überbrachte

Kommissar Lienhardt , ein Elsässer und früherer Schüler Del-
sors. Delsor ist Mitglied des Reichstages seit 1898. Er ist
am 5. Oktober 1847 in Straßburg geboren. Von 1869—74
war er Professor am bischöflichen Gymnasium in Straßburg.
Delsor ist Begründer der Revue catholique d'AIsace.

Oie pariser Oroscsikenkustcker
drohen mit einem Generalausstand , zwecks Verringerung der
Durchschnittsyuote, welche sie an die Fuhrherrn abzuliefern
haben. Ein endgültiger Beschluß soll in einer Versammlung
in der Arbeiterbörse gefaßt werden.

Unruhen in Spanien.
Die Ernennung des Dominikanergenerals Mozuleda

!zum Erzbischof von Toledo hat , wie das B . T . aus Madrid er-
, fffhrt, M heftigen VolksunrUhen geführt. In dem Zarzuela.
' Theater kam es zu heftigen Tumulten , da das Publikum stür.

misch den Vortrag eines Couplets mit Anspülungen aus den
neuen Erzbischof verlangte . Der Vorhang mußte fallen.
Mehrere Zuschauer wurden verhaftet . Tie Regierung droht
mit der Schließung des Theaters . Auch in anderen Thea¬
tern ist jenes Couplet gesungen worden. Der Konflikt spitzt
sich zu. Gestern fanden in Madrid , Barcelona und Valencia
und vielen anderen Städten Protest -Meetings statt, in denen
Mvzaleda angegriffen wurde.

König Peters neue Umgebung.
Durch Auslosung wurden vorgestern die Adjutanten des

Königs von Serbien , Oberstleutnant Bozvnowitsch, Major
Gjuritsch, die Ordonnanzoffiziere Ristisch und Oberleutnant
Antitsch zum Austritt aus dem Hosdienst bestimmt. Zu Nackp
folgern der aus'scheidenden Adjutanten ernannte der König
die Majore Jowanowitsch und Parjaktarewitsch , zu Nachfol¬
gern der ausschÄdenden Ordonnanzoffiziere die Hauptleute
Azimowitsch, WÄimirowitsch und Miletitsch. Voir den aus-
scheidenden Offizieren gehören alle außer Gjuritsch dem Krei.
se der Verschwörer an. Die neuernannten Hofbeamten wa¬
ren nicht unter den Verschwörern, sollen aber Mit ihnen sym-
pathisiren. Dann wechseln also nur die Gesichter mb ' nicht
das System ! Bis zum 'Einzug normaler Zustände, die kürz»
lich signälrsirt wurden, hat 's also in Serbien noch Zeit.

spielen möchte, so gut , als wenn er kerngesund gewesen wäre,
also mit • ausgezeichneter Komik. Herr B a s e l t als sein
Vetter Daston Dubizot war einfach unbezahlbar . Seine Dar-
stellung war allerdings in jeder Beziehung übertrieben, paßte
aber auch in jeder Beziehung in den Rahmen des tollen
Stückes. Fräulein R ü g m a r als Frau Raverdy war sehr
gut , ebenso Herr S o I v i n, der die köstliche Figur des Strol.
ches Patouille , dem es trotz aller Bemühungen nicht gelingt,
ins Gefängniß zu kommen st' i^ großem, Geschick verkörperte.
Die übrigen Darsteller Herr Böttcher (Br 'iscotte) , Herr
Bühl er (Gendarmeriehauptmann Rouguet ) , Fräulein v.
Rüttershei -m (Fernande ) und Fräulein Gautsch
(WäschermädelGflette) blieben ihren Aufgaben nichts schul¬
dig . Auch die Trägerder Keinen Rollen fügten sich dem aus¬
gezeichneten GesamImitifpiÄ aus das Glücklichste ein.

G. M.

Kenzerf von Iiucien de Flagny aus Paris.
Samstag , den 9. Januar , im Wiktvria-Saal
Herr de Flagny dürste Widder einmal die Erfahrung

machen, daß es unmöglich ist, drt gut besetztes Concert hier
außerhalb der bestehenden Concertgesellschaften zu veranstal-
ten. Auswärtige Künstler sollten von hiesigen Kollegen über¬
haupt nachdrücklich vor derartigen Unternehmungen gewarnt
worden, die stets mit einer finanziellen Schlappe der Veran¬
stalter enden. Die Wiesbadener musikalischen Verhältnisse
werden auswärts allgemein ganz bedeutend überschätzt, jeder
ankommende Kün'stler verspricht sich hier vom Concertiren,
Unterrichten, Vereinsleiten u. dergl. goldene Berge, steht aber
nach kurzer Frist am Rund seiner Hoffnungen . An Reklame
für sein Concert hat es Herr de Flagny nicht fehlen lassen. Die
Beideutung der Kompositionen, welche er zur Ausführung
brachte, ist indeß so zweiter und dritter Ordnung , idaß wir
nicht etnschen, warum Herr de Flagny überhtupt die Grenze
überschritten hat unr Deutschland Mit der Bekanntschaft von
ein paar Liedern, wie wir sie hier täglich tausendweis entste-
hen sehen, zu beglücken. Zudem hatte sich Herr de Flagny so
dekadenter Mitwirkender versichert, 'daß seine ganze Voran-

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.
Oie olfaliatiiche Kriiis.

Der chinesische Staatsrathschef Prinz Asching therlte dem
japanischen Gesandten Uchida mit, China bleibe im Falle eines
Krieges zwischen Rußland und Japan neutral . Nach Mit-
theflungen aus diplomatischer Quelle ist die Antwort Ruß¬
lands ans die japanische Note in versöhnlichem Tone, aber
inhaltlich unbefriedigend gehalten. Japan wünsche einen
weiteren Aufschub, um die Vorbereitungen zu vervollständi¬
gen und werde deshalb die Verhandlungen fortsetzen. Die
Aussichten  auf einen Ausbruch des Krie ges  vor
dom Frühjahr seien i m m e r n o chse h r sta r k.

Der Kaiser von China ratisizirte die Handelsverträge
mit Amerika und Japan . Nach Iben Vertragsbestimmungen
ist China verpflichtet, Mubden, Antung und Tatungkan un¬
mittelbar nach der Ratifizirung dem fremden Handel zu öff¬
nen.

Osutsckland.
* Berlin , 9. Januar . Die Eröffnung des Landta¬

ges  wird am 16. ds. im Weißen Saale des königlichen
Schlosses durch den Kaiser erfolgen.

* München, 10. Jan . Der Anarchist Friedrich Demp-
Wolfs  ist als unheilbarer Geisteskranker in der Kreisirren-
anstält gestorben.

Ausland.
* Rom, 10. Januar . In vatikanischen Kreisen verlautet

der Papst werde, um das Vetorecht  abzuschaffen, anovb-
nen, baß jeder Kardinal bei seiner Ernennung schwören solle,
er werde niemals in einem Konkllave im Namen seiner Regier,
ung von dem Vetorecht Gebrauch machen. Auch die gegen¬
wärtigen Mitglieder des Kardinalkollegiums würden einen
solchen Eid leisten.

* Barcelona , 10. Januar . Der Aus stand  im hiesi¬
gen Hasen dauert fort.  Die Mannschaften mehrerer ge¬
stern hier angekommener Schifft schlossen sich sofort dem Aus.
stände an.

* Petersburg , 10. Januar . Heute fand die feierliche Bei-
setzung des Generaladjutanten Muss in Puschkin  statt.
Der Feier wohnten der Kaiser, die Kaiserin-Mutter und meh¬
rere Großfürsten bei. Der deutsche Kaiser ließ durch den
Botschafter Grafen Alvensleben einen Kranz am Sarge nie¬
derlegen.

* Gmunden, 10. Januar . Die verwittwete Königin
Marie von Hannover  ist an fieberhafter Bronchitis
erkrankt.

vre Sfreifkräffe Rußlands und Japans.

In Anbetracht der Unsicherheit der Lage in Ostasien ist
es angebracht, sich genau die Streitkräste aufzurechnen, welche
die beiden rivalisirenden Mächte Rußland und Japan im
Ernstfälle zur Verfügung haben. Das russische Heer zählt
bei einer etwaigen Mobilmachung 1488 Bataillone Infante¬
rie, 652 Eskadrous Kavallerie und etwa 3000 Geschütze. Dazu
kommen noch die Reservetruppen 666 Bataillone Infanterie
und etwa 1600 Geschütze. Jnsgefammt dürfte im Kriegsfälle
die russische Armee 2 716 000 Mann stark sein. Die russische
Flotte hat 278 Schisse.

Nun ist hier allerdings in Betracht zu ziehen, daß nur
ein kleiner Theil der ungeheuren russischen Streitkräste in
Ostasien verwendet werden kann. Nach militärischen Gutach-

ten 'dürfte Rußland in Ostasien 300 000 Mann stellen. Die
russische Flotte in Ostasien zählt momentan 74 Schiffe. Durch
diesen Umstand stehen die Chancen Japans zur Zeit keines¬
wegs ungünstig . Tüsselbe verfügt über 362 000 Mann . Das
Heer ist ganz nach europäischem Muster ausgöbiWet. Fer-
ner verfügt Japan über 47 Kriegsschiffe, dazu formm-m 20
Torpedobootzerstörer und 66 Torpedoboote. Demnach dürste
Japan momentan Rußland noch an Streitkräften überlegen
sein. Beigegebene Karte stellt das Bechältniß der beiden
Staaten in der Gesammtstärke dar . Dasselbe ist 3 : 27. Tie
Zahl der Kriegsschiffe ist in der Größe her gezeichneten Schiffe
ausgedrückt.

—.

Mit den Umänderungsbauten im Bühnenraume des Ber¬
liner königlichen Opernhauses ist jetzt begonnen worden. Die Ar-
beiten werden Tag und Nacht ausgesührt, d-a die gesammte Um¬
änderung in 6 Wochen vollendet sein soll.-

Dampferuntergang. Der Dampfer „Clallam" ist auf der
Fahrt zwischen Viktoria und Seattle untergegangen. 31 Perso¬
nen wurden durch einen Schleppdampfer gerettet. Der gesunkene
Dampfer war einige Stunden wegen- der hohen See steuerun¬
fähig. Frauen und Kinder wurden in drei Booten ausgesetzt,
welche umkippten, wobei sämmlliche Insassen ertranken. Die
Geretteten wurden nach Port Townsend gebracht.

Durch Gas erstickt. Man meldet uns aus Belfort, 10. Ja¬
nuar : Die Familie eines Kasernenwärters, bestehend aus Mann,
Iran und zwei Kindern, ist verflossene Nacht durch Einathmung
ausströmenden Gases erstickt. Wiederbelebungsversuche waren von
keinem Erfolg.

Zum Brandunglück in Chicago. Unter den verunglückten
Besuchern des Jroquois -Theaters in Chicago befindet sich auch
ein Berliner Fräulein Lene Müller , das bei einem in Chicago
wohnenden Onkel zu Besuch war und bei der Brandkatastrophe
schwer verletzt wurde.

Banditenstreiche. -Die Gendarmerie von Lille hat im Ein-
verständniß mit der belgischen Gendarmerie eine Untersuchung
gegen eine Banditenbande eingeleitet, die seit ewiger Zeit die
Grenzorte unsicher macht. Die Banditen stnD vielfach in die
Häuser eingedrungen, wo sie von den Insassen unter Todesdroh¬
ungen Geld verlangten.

Ertrnnkdn. Gestern Mittag sind auf der Havel zwischen Sac¬
row und Moorlake fünf Personen beim Schlittschuhlaufen ein-ge-
brochen. Eine Dame, die Tochter des Kunstverlegers Kirmse, und
zwei Herren sind ertrunken. Die beiden Brüder Der genannten
Dame wurden gerettet.

staltung jeden künstlerischen Anspruch verlor. Einzig Herr
L e i m e r, Baritonist aus Frankfurt , kann ob schöner Stimm¬
mittel und sehr gefühlvoller Vortragsweise Beachtung bean¬
spruchen. Die Kompositionen -des Herrn de Flagny zeichnen
sich durch flotten und melodischen Wurf -aus, gehören aber in
den Bereich besserer Salonmusik . Herr Leim-er erzielte mit
dem Vortrag der Lieber „Hing-egeben", „Einst", „Sehnsucht",
„Soir d'Ete", „Alte Pfade ", und „Komm", reichlichen Bei¬
fall und manche dieser Nu-mmern dürste unter Liebhabern,
deren leider wenige da waren , Anklang und Verbreitung fin¬
den.

Herr Lucien de Flagny scheint es außer seiner offenba¬
ren musikalischen Begabung auch an geschäfMcher nicht zu
fehlen. U!m dem schlechten Kartenverkauf nachzuhelftn, ka¬
men eine Masse Freikarten zur Vertheilung , wie dies ja üblich
und emschuldbar ist. Diese „Assignaten" erweisen sich aber
als sehr heimtückische Slaatspaprere , denn die ahnungslosen
Freischärler mußten an der Kasse-eine „Bill-etsteuer" von 20
Pfennigen berappen als Beitrag zu den Unkosten. Dies Ver.
fahren ist in Deutschland weniger üblich. Herr de Flagny
verrechnete sich indeß auch mit diesem Trik. Der Freischützen
waren doch nicht so viele wie .er erwartet haben rnvchte, und
die „Umsatzsteuer" mag gerade zu einem warmen Abendbrot
gereicht haben. —tz.

nt . Der Wiesbadener Beamtenverein veranstaltete am
letzten Samstag , Abends 8 Uhr, in den oberen Sälen der Ka.
sinogosellschast, Friedr 'ichstraße, ein Concert, dessen schöner
Verlauf in allen Zuhörern eine große Befriedigung Hervor¬
rufen mußte. Schon ein Blick in das sorgfältig gewählte
Programrn verhieß einen genußreichen Abend, kündigte es
doch die gütige Mitwirkung zweier Künstler an , die sich bei
dem kunstsinnigen und künstliebenden Publikum Wiesbadens
außerordentlicher Beliebtheit erfreuen, die Mitwirkung der
Königl. Opernsängerin Fräulein Maria Cordes und des Kgl.
Hofkapellmeisters Professor F . MannstaM . Wahrlich, zwei
klangvolle Namen in Wiesbadens Kunstwelt ! Kein Wunder,
daß die Freunde des Vereins in Hellen Schaaren herbeige,
strömt waren , und die Säle des Kasinos bis zum letzten Win.

kelchen ausfüllteu . Ihre Erwartungen wurden denn auch
nicht getäuscht. Mit dem bekannten Chor „Maiennacht" von
L. Seibert erösfnete die G -e sa n g sa b t he i l u n g des Be-
amtenvereins den Conzertabend 'in ansprechender Weise. Die,
wenn man die nicht allzugroße Zahl der Sänger in Betracht
zieht, doppelt anzuerkennende wirkungsvolle Wiedergabe die¬
ses und der folgenden Chöre trugen der wackeren Sänger-
schaar und ihrem tüchtigen Dstigenten, Herrn Lehrer L o tz
reiche und wohlverdiente Anerkennung ein. Der llmstand
übrigens , daß die Stärke der Gesangsabtheilung des Beam¬
tenvereins augenscheinlich aus dem Gebiet des Volksliedes
liegt , sollte ihr Veranlassung sein, sich besonders in dieser
Richtung weiterzubiiiden. Dann dürften ihr auch in Zukunft
schöne künsileri'sche Erfolge in Aussicht stehen. Herr Professor
Mannstaedts  Spiel an diesem Abend bot einen um so-
hvheren Genuß , als man leider nicht -allztl oft Gelegenheit
hat, den aus -gezeichiteten Dirigenten als Klavierkünstler zu
bewundern . Der wunderbare Vortrag der G°mvll-Ballade
und des „Andante spianato und Polonaise in Es -dur " von
Fr . Chopin gaben Herrn Prof . Ma n n st a e d t gleich zu An¬
fang Gelegenheit, feine eminente Künstlerschast zu bethät gen. .
Wie diese Klapiew -orträge , so begeisterten auch die solg'enden
des Künstlers „Etüde , Des-dur " von Franz Liszt, Spinner - '
l'ied aus „Der fliegende Holländer" von Wagner -Liszt und
„Mazurka " von A. Rubinstein das Publikum zu solchem Bei-
fall, daß Prof . Mannstaedt sich zu Zugaben verstehen mugre.
Mit nicht weniger als 6 Liddern war Fräulein Maria C o r -
des,  Königl . Hofopern'sängerin, im Programm vertreten.
Ihre herrliche Sopranstimme zeigt auch im Conzertsaale die
schönen Eigenschaften, Äie wir in der Oper schon oft bewundert '
haben und der Vo-rtrag der Livd-er, die Herr Prof . Mannsta -cdt
auf dem Klavier begleitete, war überaus ansprechend. Die
Künstlerin , fMe sich in dankenswerth-er Weise ebenfalls zu Zu- :
gaben -verstand, wurde durch lleberreichung einer Kranzspende
geehrt. Alles in allem vesilief Vas Conzcrt in einer Weise,
daß der Beaintenveröln mit Stolz und Befriedigung darauf
zunickblicken kann. Ebenso schön gestaltete sich auch der Ball,
der sich dem Concert anschloß und von Herrn A. Deller, Tanz» s
nieister, gut geleitet wur'de.
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Oer Oderbrakimins flgcnnya Guru.
Ghri Mchatma Agamya Guru, Paramchttnsa, aus

Deu ^ ch Se . Heiligkeit Muster Agamya Guru , der Lchrer der
weilt zur Zeit ln den Mauern von Gerlrn . Agamya

^nru ist der oberste Brckhmine Indiens , ein Wanderlehrer,
ArÄe Rstigion und die Philosophie der Dedda , des ältesten

religiösen Buches der Welt , überall verbündet . Er ist der
Träger aller der Geheimnisse der Buddhisten und mit all den
Zauberkünsten vertraut , mit denen die indischen Fakire die
Welt in Erstaunen setzen. So hät er vor zahlreichen Aerzten
in Neivyork und London demonstrirt , daß er im Stande ist,
durch den bloßen Willensakt seine Herzthäkigkeit zum Still¬
stand zu bringen . Bor sieben Monaten trat er seine jetzige
Reise an , die ihn nach Japan , den Vereinigten Staaten und
England führte . Bon hier aus begiebt er sich über Wien und
Venedig zurück nach seiner Heimath im Himalaya -Gebirge.

3ll5 der Umgegend.
□ Souneuberg , 10. Januar . Vor einigen Wochen hat sich

.hier folgender nette Vorfall abgespielt. Ein Mann läßt ein
S chw e i n s chl a cht e n, ein ganz nettes äußerlich vollständig
gesundes Thier , welches einen Werth von J . 150 repräsentirt.
Ms man aber den Cadaver zerlegte, da finden sich einige Verfär¬
bungen an der Milz vor. Die rufen den Verdacht wach, daß das
Thier an Milzbrand laborirt habe und veranlassen den Mann
schleunigst zum Thierarzt zu schicken. Statt dessen trifft denn
auch sein Assistent bald ein. Ein abschließendes Urtheil über den
Charakter der Krankheit, erklärte der zwar nicht ohne Weiteres
abgeben zu können, mehr jedoch -als dazu, Milzbrand als vorlie¬
gend anzunchmen, neigte er dazu, den Grund für die Milzver¬
färbung in äußerlichen Einwirkungen zu sehen, und ohne, be¬
stimmte Anordnungen getroffen zu haben , entfernte er sich wie¬
der . Gewaltig erstaunt war daher unser Mitbürger , als nicht all¬
zulange nachher der Schinderkarren vor seiner Thür hielt. Der
Thierarzt selbst — erklärte der Fährmann — habe ihn geschickt,
wenn auch' höchlichst davon überrascht, fügte sich' der Besitzer des
Schweines daher nach einigem Zögern in das Unabänderliche
Und lieferte das Fleisch aus , welches denn auch zersäbelt in den
Wagen eingeladen wurde. Auf dem Wege zur Verbrennungsan¬
lage nun aber begegnete der Thierarzt dem Gefährt . Er ließ
dasselbe öffnen, besichtigte nunmehr selbst das Fleisch und gab
dasselbe auf Grund dessen vollständig für den Genuß frei . Die
Folge war das Wenden des Fuhrwerks , und kurz darauf hielt
es wieder dort , woher es seinen Ausgang genommen. So ener¬
gisch man nun aber dem rechtmäßigen Eigenthümer des Schwei¬
nes Lar machte, daß- der Schinderkarren nichts Unappetitliches
sei, daß im Gegentheil bei der nach' jedem Transport erfolgen¬
den Desinfekti»n, eher das Fleisch qualitativ gewonnen habe, so
war er doch nicht zur Abnahme desselben zu bringen ;-das Thier
kam vielmehr unter den Hammer und wurde für einige wenige
Mark ^losgeschlagen. Die Frage , wer denn nun für den unserem
Mitbürger verursachten Schaden aufzukommen hat , ist nicht leicht
zu beantworten . Vorläufig ist der Dhierarzt für denselben in
Anspruch genommen, welcher jedoch die Anforderung mehr als
einen schlechten Scherz betrachtet, sich mit Entschiedenheit wei¬
gert , denselben zu entsprechen und gegen den daher zunächst der
Prozeßweg beschritten wird. Ob etwas bei dem Prozesse heraus¬
kommt, erscheint mindestens sehr zweifelhaft.

k. Biebrich, 11. Januar . Seit Jahren hat sich hier die Ge¬
pflogenheit eingebürgert , daß jeden Sonntag in der Carnevals-
zeit h u m o r i st i s che Konzerte  der hiesigen Militärkapelle
st der Brauerei ,-Taunus " stattfinden. Auch der Beginn der
diesjährigen carnevalistischen Saison 'wurde am letzten Sonn¬
tag durch Abhaltung eines derartigen Konzertes angezeigt, eben¬
falls fand gestern Nachmittag eine solche Veranstaltung statt,
welche sehr zahlreich, namentlich auch von Wiesbaden aus besucht
war . Zu bedauern bleibt nur , daß diese Konzerte nicht in einem
größeren , besser temperirten Lokal (etwa der Turnhalle ) statt-
fmden ; der Besucherkreis würde sich in diesem Fall bedeutend er¬
weitern.

r. Schierstein, 10. Januar . Am Samstag Nacht wurde un¬
ser Dorf durch die Feuerglocke  alarmirt . Im Gehöfte des
Fritz Klein, ,-Gasthaus zum Reichsapfel " war Feuer ausgebro¬
chen, das schnell weitere Dimensionen annahm . In kurzer Zeit
wen: die Scheune sowie die Stallung eingeäschert. Unsere Feuer¬
wehr war mit bekannter Pünktlichkeit zur Stelle und hat durch
chr thatkräftiges Eingreifen ein Umsichgreifen des Feuers ver¬
hindert.

. * Mainz , 9. Januar . Von einem schweren Schicksalsschlage
stt das 51 Jahre alte Fräulein Wagner  von hier betroffen
worden . Als sie sich aus ihrer Wohnung zum Gottesdienst be¬
geben -wollte, erblindete  sie plötzlich unterwegs . Die Be-
vauerirswerthe wurde in das Rochus-Hospital überführt.
. * Mtrinz , 9. Januar . Die Rheinschifffahrt  ist in
vottem Umfange wieder ausgenommen.

* Hattenheim, 10. Januar . H'eute starb im Alter von 54
Jahren unser allbeliebter Bürgermeister , Herr Nicolaus H e nz.

Wiesbaden , 11. Januar. 1804
Zum HlbertTchen Hutomobilunglücfc.

Bor der Mainzer Stvaskammier »begann heute die Ver¬
handlung gegen «den 43 Jaihre alten Hauptmann a . D . Rud.
Mor . Jos . Mayer  ans Wükfevdingen , wohnh . zuMi-ed-eringel-
heim , der heschuödigt ist, am 15. Mai 1903 dem verunglückten
Ingenieur Paul Wbert aus Biebrich - einen Geildverrag oon
mindestens 1500 Mark 'gestohlen zu haben . Die Umstände,
unter denen das schwere Unglück sich ereignete , find in aller
Erinnerung . Wir »beschränken uns daher auf die Schilderung
der Geschehnisse, die unmittelbar dem verhäng »:iMollen
Sturze des jungen Ingenieurs und Sportsmanns und seines
Monteurs folgten . Als der Angeklagte an die Unfallstelle
kam, war nur noch Frau Görtz um die Schwerverletzten be¬
schäftigt , ihr Ehemann befand fiel) auf dom Wege nach Nicder-
Jngelheim , um einen Arzt zu holen . Alsbalid nach seiner
Ankunft an -der Unfallstelle knöpfte 'der Angeklagte dem Al¬
bert : Mantel und Rock auf , nahm aus der Bvusttafche die Pa¬
piere , aus der Westentasche die Uhr , holte aus 'der Hosentasche
ein dickgefülltes Portemonnaie und sammelte schließlich noch
loses Geld , das Heils noch in der Tasche steckte, Heils auf der
Erde zerstreut lag . Besonders soll sich Mayer  noch dadurch
verdächtig gemacht 'haben , daß er die Papiere 'des Albert , aus
denen Namen uiid Adresse -desselben Kar ersichtlich war , z-mn
Erstaunen vieler Abwesenden aus der Tasche zog und trotz¬
dem veranlaßte , daß ein Telegramm -nach Cannstatt aufgege.
ben wurde , um angeblich den Besitzer des Automobils aussm-
dig zu machen , obwohl ihm die chemische Fabrik des Vaters
Albert auf Amöneburg sehr wohl bekannt war . Später kam
das Telegramm aus Cannstatt als unbestellbar zurück. Als
nach dem Unfall die Verletzten ins Krankenhaus nach Ingel¬
heim verbracht worden waren , begab ' sich der Angeklagte nach
Häufe , um sich umgukl -eiben , nachher will ec fick auf ben Weg
nach dem Ort begeben haben , um die angenommenen Gegen-
stände der Verunglückten auf der Bürgermeisterei abzulieferm.
Der Bürgermeister , Herr Saalwächter , nahm über »die abgelre-
ferten Gegenstände ein Protokoll auf . Außer den Papieren
gab der Angeklagte eine Uhr , ein Portemonnaie mit 40 Frvs.
in Gold , einiges Kleingeld -und 11 Mark 96Pfg . in deutschem
Geld ab . Als die Mutter sich mit 'der Bürgermeisterei wegen
der Ablieferung der Werthsachen ins Einvernehmen setzte, fiel
ihr sofort der geringe Betrag des hinterlegten Geldes auf und
sie hatte keinen Zweifel darüber , daß der Schwerverletzte be¬
raubt worden war . Es ist nach Annahme der Anklagebehör¬
de gar kein Zweifel , »daß dom verunglückten Albert ein -erheb,
licher Geldbetrag , Mindestens 1500 Mark , gestohlen worden
ist . Es sei andererseits erwiesen , daß der Angeklagte der
Thäter fei , da er ja fe'lbst nicht bestreiten könne , daß er dem
Albert die Werthsachen abgmommen habe . Seine Versuche,
den Verdacht auf die Eheleute Görtz zu lenken , da diese zuerst
an der Unfallstelle eingetroffen , ist nach der Astklageschrift
durch seine eigene Behauptung widerlegt ; zahlreiche Wider¬
sprüche, in die er sich verwickelt , habe er nicht befriedigend
aufklären können . Die Ank-lagebehörde ist der Ansicht, daß
dem Ungäklagten eine solche That zuz'utvauen ist , das ergebe
die Thatsache , daß er total verschübdet sei, fein Haus subhastirt
werden sollte und er öfters zum Manifeststen geladen , aber
nich erschienen war . Seine Pension fei zum größten Theil
beschlagnahmt und er habe stets mit Nvhnm 'gssorgen zu käm¬
pfen . Neuerdings gehe es ihdn besser ; ob dazu das gestohlene
Geld beitrage , dürfe nicht so ganz unwahrscheinlich sein. —
Es firid etwa 50 Zeugen zu vernehmen . Die Verhandlung
wird den ganzen Dag in Anspruch -nehmen . Der Angeklagte
bestreitet entschieden , das Geld gestohlen zu haben . Bei ihm
vorgenommene Haussuchungen hatten keinen Erfolg.

* Vom König von Dänemark . Das Wiener Fremdenblatt
meldet aus Gmunden : Die Reconvaleszenz d :s- Königs von Dä¬
nemark schreitet fort . Der König wird i>. Wiesbaden  die
Kur gebrauchen, nach deren Beendigung er der tn Wien statt¬
findenden Vermählung der Prinzessin Alexandra von Cumber-
I-and beiwohnen wird.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpostdirektion in
Frankfurt Main ) lagern nachverzeichnete in Wiesbaden eimge-
lieferte unbestellbare Postsendungen , deren Absender nicht haben
ermittelt werden können': 1. Einschreibbrief vom 31. 8. 03 an
Hierommus Wagner in Arheilgen ; 2. desgl. vom 25. 8. 03 an
Emil Heine! in Stettin ; 3. desgl. vom 1. 10. 03 an John Jam-
sens in Hertogenbosch; 4. desgl. vom 28. 10. 03 an Mr . Edward
Rowland in Paris ; 5. Postanweisung über 1 A  vom 3. 7. 03
das Großherzogliche Steuerkommissariat in Mainz ; 6. desgl.
über 25 A  18 <$. vom 1. 8. 03 an Sophie Kirchner in St .Moritz
(Bad); 7. desgl.über 1 A  vom 23. 6. 03 an die Kreiskasse in
Wiesbaden ; 8. desgl. über 4 A  40 <$. vom 8. 4. 03 nach Höchst
(Main ): 9. desgl. über 3 1 70 $.  vom 22. 5. 03 nach Mainz;
10. Postanweisung über 2 A  50 <$. vom 4. 6. 03 nach Berlin;
11. desgl. über 6 A  50 <$. vom 29. 6. 03 nach Gießen . Die unbe¬
kannten Eigenthümer können ihre Ansprüche u . a. durch Ver¬
mittlung der Postaustalt ihres Wohnortes , bei der Oberpostdirek-
tion in Frankfurt (Main ) bis zum 1. März 1904 geltend machen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die Geldbeträge der Postunter-
stützungAkasse überwiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigne¬
ten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser
Kasse versteigert.

* Neues Varietee für Mainz . Wie der „M - Anz." aus gut
mformirter Quelle erfährt , wird- der Leiter des Walhallatheaters
am kommenden 1. März in Mainz im vollständig umgebauten
und auf das komfortabelste hergerichteten „Kötherhof" ein auf
längere Zeit vertraglich festgesetztes Gastspiel mit einem nur aus
ersten Kräften bestehenden Künstlerensemble beginnen . Durch die
Errichttmg dieser Spezialitätenbühne iw „Kötherhof" dürfte
einem seit Jahren in Mainz bestehenden -Mangel abgeho-lfen
werden.

* Der „Weltreisende" Pohlig , ehemals Buchbinder in So¬
lingen, der ohne Geld die ganze Welt durchstreifte und dann u.
A. auch in Wiesbaden,  in einer Phantasieunisorm Bor¬
träge über seine Reiseerlebnisse hielt, stand wegen vielfacher Be¬
trügereien und Zechprellereien dieser Tage vor der Coblenzev
Strafkammer . Pohttg besitzt eine große Redesertigkeit, so daß er
viele seiner Hörer für sich einnahm . Die Süddeutsche Verlagsan¬
stalt in Stuttgart bestellte ihn zu ihrem Agenten und gewährie
ihm gleich einen namhaften Vorschuß. Alle Einnahmen, die er
durch seine Vorträge erzielte , verpraßts er mir zwei Frauen , die
er abwechselndmit sich' führte . Das Gericht verurtheilte ihn, der
schon zweimal wegen Diebstahls und siebenmal wegen Betrugs
bestraft ist, zu ein Jahr und 6 Monaten Gefängniß.

* Gesangverein „Liederkranz." Die am Neujahrsta -ge im obe¬
ren Saale des „deutschen Hofes" veranstaltete Weihnachtsfeier
mit Christbaumverloosung erfreute sich eines guten Besuchs und
nahm einen sehr schönen Verlauf . DieFeier wurche durch das
WeihnachtÄied „Stille Nacht" eröffnet. Es folgten hierauf noch
verschiedene schöne Chöre u. A. die Preischöre von Nassau, wel¬
che alle gut und sicher unter der bewährten Leitung des Bereins-
dirigenten Herrn Wllhelm Kühl  dorgetragen wurden. Für den
humoristischen Thell sorgte Mitglied Schwarz  in bekannter
guter Weise, während unter der tüchtigen Leitung des Tanzleh¬
rers Herrn Schwab der Tanzlust vollauf Rechnung getragen
wurde. Eine 'Wßerg-ewöhnlich'e Ueberraschung wurde inzwischen
den Besuchern noch' zu Thell , indem der Präsident des Vereins
gegen 12 Uhr die Anwesenden in kurzen Worten -msforderte, dem
ebenfalls 'anwesenden Mitglied Herrn Hch. Sch uh mach er
s-en. zu seinem 25jührigen Arbeiterjubiläum ein dreifaches Hoch
zu zollen, welcher Aufforderung freudig nachgekommen wurde.
Beim Rachhausegehen hatte Jeder das Bewußtsein, wieder ein¬
mal bei dem „Liederkranz " einige recht vergnügte Stunden ver¬
lebt zu haben. Die Nachfeier findet nächsten Scmntag den 17.
d. Mts bei unserem Mitglied Bauer in Schierstein statt . (Nähe¬
res wird durch Inserate bekannt gegeben.

* Ter Beginn der Schonzeit für Auer-, Birk - und Fascmen-
hennen, Has-elwild, Wiachteln und Hasen ist auf Montag , den 13.
Januar festgesetzt, sodaß die Jagd cmf dieselben bis zum Sonrr-
tag, den 17. JEuar einschließlich steigegeben ist. i j

* Dem dielgerühmten Reform kleide ist in einem Dr . med.
Schütte ein sehr energischer Gegner erstanden . Dr . Schütte
schreibt im „Buch für Alle " , daß das Reformlleid einer große»:
Anzahl von medizinischen Sachverständigen , besonders den Spe¬
zialärzten für Lungenkrankh-eiten, zu allerhand Bedenken Ver¬
anlassung gäbe. Da nämlich die ganze Last des R-eformLeides
auf den Schultern ruhe , übe- sie auf diese einen fortgesetzten
Druck aus , einen fortwährenden mechanischen Reiz, der auf die
Dauer nicht ohne schädigende Wirkung bliebe. Die Lungen¬
spitzen, die in der Schrtttergegend ihren Sitz haben, müssen mit
der Zeit geschwächt werden und in einen Zustand der Erkrankung
gerathen, der den Tuberkbazillen einen geeigneten Nährboden für
ihre Entwickelung bietet . Die Schädlichkeit des ReformLeides
wird um so größer sein, je schwerer das Kleid ist. Bringt man
dessen Gewicht nur mit 5 Kilogramm in Anschlag, so lastet ein
Druck von dieser Schwere vollständig -auf den Schultern und ver¬
hindert in deren- Bereich die für das Wohlbefinden und die Wi»
derstandssähitzkeit der Lungen erforderliche Ausdehnung. Aus
dem Grunde erscheinen dem Herrn Dr . Schütte besonders die
schweren Wpllgewebe und Sammt und Plüsch für ReformLei-
der sehr bedenLich, und das hauptsächlich für junge Mädchen,
deren Körper sich noch im Stadium des Wachsthums befindet.
Will mau bei jugendlichen Personen die Reformtracht als Mode
einführeu, so darf das nur unter Anwendung von ganz leichten
Stoffen geschehen. Aber -auch für die Muskulatur des Mckens
soll das Reformkleid schädlich sein, indem es die Wirbelsäule zu
einer widernatürlichen Haltung zwingt . Die Krümmung, die
normalerweise sich hinten befinden sollte, wird nach rechts ver¬
dreht und dadurch die rechte Schulter erhöht. Ms die zweck¬
mäßigste und gesundeste Gewandung der weiblichen Fugend be-
zeichnet der Referent das BlnsenLeid über einem leichten Leib¬
chen; bei dieser Tracht könne sich der Organismus in allen seinen
Theilen stei und ungebunden entwickeln.

* Straßensperrung für Automobile . Das Polizeipräsidium
hat in dankenswerther Weise angeordnet , daß 31 Straßen für
Automobile gesperrt werden . Erfreulicherweise sind darunter
auch' Waldwege, denn der h-armlo-se Spaziergänger muß in er¬
ster Linie vor rücksichtslosen Autlern und ihrem Schnelligkeits-
Wahnsinn geschützt werden . Zu wünschen ist nur , daß auffälligere
Schilder an den betreffenden Straßen das Verbot verkünden,
sonst wird das letztere illusorisch, denn mau kann nicht verlangen,
daß auswärtige Automobilisten die Polizeiverordnungen jeder
Stadt kennen, die sie gerade passiren.

□ Der bekannte Sichiersteiner Fall , bei dem dem Arzte Dr.
med. Otto  der Vorwurf gemacht wurde , e>r habe im September
bei dem Unglücksfall der Schleim 'schen Kinder die Hllfe verwei¬
gert , gab dem genannten Arzte Veranlassung , du Wege der Pri-
vatLage die Beschuldigung, seine Pflicht verletzt zu haben, öffent¬
lich -als unberechtigt nachzuweisen. Der Verfasser eines „Einge¬
sandts", worin dem Dr . Otto - in obigem Sinne ent Vorwurf ge¬
macht wurde , ist der Weinhändler Ehr - Schneider aus Schier¬
stem. Sch., welcher auch in einer mit seiner Namensunterschrist
versehenen Erklärung in der Schierstemer Ztg . seine Darstellung
aufrecht erhielt , als Dr . 'Otto ihr die Versicherung entgegenstellte,
er habe in dem Momente , als er von der Abwesenheit des Kassen¬
arztes gehört, seine Hilfe nicht länger verweigert und sei nur
durch das Eintreffen Jenes daran behindert worden, chaffächlich
in Thätigkeit zu treten . Nachdem Dr . Otto gegen den Verfasser
beider Veröffentlichungen den Weg der Priv -atLage beschritten
hatte , stand Sch. am Samstag vor dem hiesigen Schöffengericht.
Der Polizeidiener Scheitz sagte dort aus , er habe gehört wie Dr.
Otto -auf der Straße sobald ihm mitgetheilt worden sei, Dr.
Beyenthal weile nicht am Platze , seine Bereitwilligkeit ausgr
sprochen habe, nach den Kindern zu sehen, er habe auch bemerkt,
wie Dr . Otto seiner Frau , die sich in seiner Begleitung befand,
zu diesem Behufs seinen Sp -azierstock übergeben habe; und der
-Nachtwächter Ehreugart bestätigte diese Angabe insofern̂ als
auch er die Uebergabe des Stockes bemerkt, resp. aus der Situa¬
tion heraus den Schluß gezogen, Dr . Otto habe mitgeheu wollen.
Das Gericht erachtete für erwiesen, daß die Behauptung, der
Arzt habe seine Hilfe verweigert , eine objektiv falsche sei, ebenso
die, er habe sich zu Hause verleugnen lassen, und nahm den Pri-
v-atbeLagten wegen zweier Beleidigungen in zusammen 150 A
Geldstrafe , indem es dem Beleidigten zugleich- die Bestgniß gab,
den ganzen Wortlaut des Urcheils binnen 6 Wvchen nach Zustel¬
lung des Urtheils im „W i e s b a d e n e r G e n er al - A n z e i.
g e r " den verfügenden Theil dagegen in einem anderen hiesigen
Blatte , sowie in der S -chiersteiner Zeitung auf Kosten des Verur-
theilten bekannt zu geben. Gegen das Urcheil wird, wie der Be¬
klagte erklärte, Berufung eingelegt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma I . u. F.
S u t h. Dem Kaufmann Guido He i n z e zu Wrsbaden ist
Prokura ertheilt.
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* Personalien . Dem Kanzleirath Wilhelm. Fl in dt hier
wurde der̂ Königliche Kronenorden 3. Klasse verliehen.

* Nassau -scher Verein für Natnrkilnde . Die wissenschaftlichen
Abendunterhaltungen beginnen Donnerstag , 14. Januar mit ei¬
nem Vortrag des Herrn Tr . med. Böttcher.

* Vorträge über Volkswirthschaft. Der 2. Vortrag des
Herrn Prof . Pohle  aus Frankfurt a . M . findet Mittwoch,
13. Januar , 6% Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule
statt und wird „Die Umgestaltung der Landwirthschaft unter
dem Einfluß der Agrarformen und dem Drucke der zunchmen-
den Bevölkerung" behandeln.

* Residenztheater. Morgen Dienstag wird „Liebesrnanöver"
wiederholt. Schönthans Lustspiel "Maria Theresia " hat bei
den bisherigen beiden Aufführungen gestern und am Samstag ei¬
nen großen Kassenersolg gehabt ; die Räume des Residenzkheaters
erwiesen sich an beiden Abenden als zu klein, um den Andrang
des Publikums zu bewältigen. Das liebenswürdige Stück wird
deshalb außer heute Montag am Mittwoch und Freitag wieder¬
holt.

* Fremdenfrequenz. Am Schluß der vorigen Woche betrug
die Gesammtzahlderd Fremden 4774 Personen, von Liesen waren
3321 Personen zum längeren , 1453 zum kürzeren Aufenthalt ge¬
meldet. Gegen die Vorwoche wurde ein Mehr von 1076 Perso¬
nen gezählt.

* Mansardcudiebstähle . Die Mansardendiebe sind immer
noch- fleißig an der Arbeit. So wurde am Freitag Abend in
einer Marsarde eines Hauses der Taunusstraße ein Einbruch
verübt . Nicht weniger wie drei Dienstmädchen wurden dabei
bestohlen. Während eines derselben den Verlust von 52 A  zu
beklagen hat, fiel die Beute in einem anderen Koffer geringer
aus , da sie nur 1,50 A  betrug . Hatte sich der Dieb somit für
Kleingeld gesorgt, so versah er sich am Samstag Abend auch mit
der nöthigen Garderobe . .Diesmal galt sein Besuch einem an¬
deren Hause der Taunusstraße . Als am Samstag Abend ein
Bewohner des betr . Hauses sich zum Kurhausmaskenball fertig
machen wollte, fehlten die Lackschuhe. Alles Suchen war umsonst,
bis man endlich auch auf der Mansarde suchen wollte. Hier fand
man die Thür von innen zugeriegelt. Nachdem ein Schlosser die
Thüre erbrochen hatte , bot sich ein überraschender Anblick. Alle
Schränke waren ausgeräumt . Außer den Lackschuhen fehlten
noch 2 neue Anzüge, Hemden und dergl. Der Dieb hatte seinen
Weg durch das Mansardenfenster und über die Dächer der Nach¬
barhäuser eingeschlagen. — Von anderer Seite wird uns ge¬
schrieben: Eine gefährliche Diebesbande treibt in letzter Zeit ihr
Unwesen und fügt manchen Hausbesitzern durch ihre diebischen
Ausführungen den größten Schaden zu. Meistens schneiden die
Diebe Wasserbleirohre und Messinghahnen ab. Derartige Dieb¬
stähle werden vielfach in leer stehenden Häusern ausgeführt und
zwar kommt hauptsächlich das Süd - und Südwestend in Frage,
da hier eine ganze Anzahl neu erbauter Häuser noch unbewohnt
sind. Gestern Morgen mußte ein Hauseigenthümer zu seinem
großen Schrecken wahrnehmen , daß sein Neubau vollständig un¬
ter Wasser gesetzt war und daß das Wasser aus dem Keller durchs
Fenster seinen Ausgang nach der Straße fand . Die Leitung wur¬
de abgestellt und das Wasser mußte aus den Kellerräumen her¬
ausgeschöpft werden. Der Eigenthümer fand, daß die Wvsser-
leitungsrohre und Messinghahnen abgeschnitten und gestohlen wa¬
ren . Der Eigenthumsschaden , welcher durch den Diebstahl ent¬
standen ist, würde für den Eigenthümer immerhin noch erträg¬
lich sein, doch besteht der Hauptschaden in der durch die Ueber-
schwemmung verursachten Durchnässung des ganzen Hauses.
Eine Anzahl Decken und Wände sind durchweicht und der Stuck
ist heruntergefallen . Ferner befanden sich noch in dem Keller
circa 20 Centner Cement, welcher unbrauchbar geworden ist.

m. Die Feuerwache wurde gestern Morgen schlO Uhr nach
dem Hause Ecke Friedrichstraße und Delaspeestraße gerufen,
wo ein Kaminbrand zum Ausbruch gekommen war . Die Thä-
tigkeit der sofort ausgerückten Löschmannschaften hatten den
Brand bald beseitgt. — Heute Vormittag , fast zu gleicher Zeit,
um y29 Uhr, mußte die Feuerwache in zwei Fällen zur Besei¬
tigung der Fe>uersgefahr einschreiten. In dem einen Falle han¬
delte es sich! ebnfalls um einen Kaminbrand , der im Hause des
Metzgers Cron in der Neugasse entstanden war und iüi zweiten
Fall um einen Kellerbrand im Hause Adeheidstraße 34. Beides¬
male ward die Thätigkeit der Löschmannschaften von dem er¬
strebten Erfolg gekrönt und der Ausbreitung des verheerenden
Elementes vorgebeugt.

k.. Beim Abspringen verunglückt. Ein hier bedienstetes
Mädchen besuchte gestern seinen in Biebrich wohnenden Schatz
und fuhr, nachdem sie den Nachmittag dortselbst verbracht hatte,
Abends mit dem Zuge 9,30 der Straßenbahn wieder nach hier
zurück. Unterwegs bemerkte sie das Fehlen ihres Hausschlüssels;
in der Meinung , ihn in Biebrich- gelassen zu haben, sprang sie
an der Adolfshöhe von dem in voller Fahrt befindlichen Zug in
verkehrter Richtung ab, überschlug sich und blieb erheblich am
Kopf verletzt liegen. Der gerade von hier nach! Biebrich fahrende
Straßenbahnzug nahm die Verwundete mit nach Biebrich und
lieferte sie an der Polizeiwache ab. Von dort wurde sie ins
Krankenhaus geschasst, wo die beträchtlichen Kopfwunden ver¬
bunden wurden.

kauptrncmli ITlayer vor der Ulainzer Strafkammer.
(Privattelegramm ides Wiesb. Gen.-Anzeigers.)

D. Mainz , 11. Januar.
Der Angeklagte (Vorbericht siche Lokales . D . Red .) macht

einen schneidigen Eindruck ; er ist Hauptmann der Landwehr.
Seine Antworten auf die Fragen des Vorsitzenden sind sehr
sicher und rasch. Er behauptet an dem Diebstahl der 1500
Mark unschuldig zu sein. Ms ihn sein Sohn von dem Un-
glück benachrichtigte , sei er nothdürstig bekleidet zur Unfall¬
stelle geeilt . Er habe gesehen , wie die Eheleute Göretz die
Verletzungen aibgewaschen hätten . Sie hätten gemeinschaft¬
lich den Verletzten aus der Straßenrinne auf die Nebenseite
gelegt . Er habe Werts Taschenuhr abgenommen und seine
Papiere gesichert. Er will Albert nicht gekannt haben . Vor¬
sitzender : Warum haben Sie denn Albert die Sachen abge¬
nommen ? — Angeklagter : Weil ich mich für seine Sachen
verantwortlich gefühlt habe . — Auf die weitere Frage des
Vorsitzenden , warum er die Effekten bem Mbert Nicht gelassen
habe , -entgegnet der Angeklagte , es hätte sehr lange gedauert,
bis die Behörden kamen . Vorsitzender : Das Portemonnaie
soll dick angefüllt gewesen sein . — Angeklagter : Mir kam es
nicht so dick vor ; ich habe das Portemonnaie in demselben Zu.
stände abgeliesert , wie ich es dem Albert abgenommen habe.
— Vorsitzender : Haben Sie auf der Visitenkarte nicht den Na.

men des Verletzten gelesen ? — Angeklagter : Es stand auf der
Visitenkarte : „Paul Albert , Charlottenburg ". — Vorsitzender:
Sie haben 1j Jahre in Mainz gewöhnt , -es muß Ihnen be¬
kannt gewesen fein , daß Albert ein bekannter Sportsmann
war und seinem Vater die chemische Fabrik in Amöneburg
gehört . — Angeklagter : Das war mir unbekannt . Ich habe
nach Cannstatt telegraphirt , die Nummer des Automobiils an¬
gegeben und mitg -etheilt : „Großes Unglück geschehen". Das
Telegramm kam als unbestellbar zurück. Der Angeklagte
kam södann auf seine telephonische Anfrage von Kastel nach
„Chemische Fabrik Amöneburg " zurück. Vorsitzender : Wurde
Ihnen nicht zurücktelegraphirt , 'daß Albert sen . verreist sei?
— Angeklagter : Das wohl , aber nicht, daß die Frau Com-
merzienrath verreist sei ; dies wurde mir erst in der Fabrik ge¬
sagt . Sodann reiste ich nach Mülheim zurück. — Der Ange¬
klagte stellt entschieden in Abrede , daß er sich etwas m rechts¬
widriger Absicht ungeeignet hüte . Vorsitzender : Es wird be¬
hauptet , Ihre Vermögensv -erhältnisse seien sehr zerrüttete ge¬
wesen . — Angeklagter : Das ist in dem Sinne nicht der Fall.
Ich hatte ein Basalt - und Granitwerk besessen, verstand aber
nichts und hatte viel zu bezahlen an Löhne . Die Einnahmen
waren nicht den hineingesteckten Geldern -entsprechend . Dann
habe ich die Werke -gegen die Villa Steig in Mülheim und
ein Haus in Frankfurt umgetauscht . Später hatte ich mich
um eine Staatsstelle beworben . Der Angeklagte gi-ebt zu,
daß er verschiedentlich zu Manifestations -eiden geladen war,
auch Haftbefehle w-upden gegen ihn erlassen , die Eide aber
wutden nicht vollzogen . Der Angeklagte will eigenes Ver¬
mögen 51000 Mark und feine Frau 91 000 Mark besessen ha¬
ben, als er aus dem Militär geschieden war . Die Gelder
wurden größtentheils in den Basalt - und Granitwerken an-
gelget . Vorsitzender : Welche Bewandtniß hatte es mi dem
Telegramm , >dts Sie von Kastei an Ihre Frau ausgegeben
haben und welches lautet : „Frau Commerzienrath Albert ist
in Mülheim im Krankenhaus " ? — Angeklagter : Das Tele¬
gramm hatte keinen -anderen Zweck, als meiner Frau zu sagen,
«daß Frau Comimerzienrath Albert schon bei ihrem Sohne sei.
Der AngMagte kann über den Inhalt des Portemonnaies
-des Albert keine weitere Auskunft geben , als daß er dasselbe
abgegeben habe , mit Allem , was es enthalten habe . Sodann
wirb zum Zeugenverhör geschritten . Frau  Commerzienrath
Albert  aus Wiesbaden giebt als Zeugin folgendes an:
„Mein -verunglückter Sohn ist am 13. Mai 1903 nach Wies¬
baden gekommen , -well er die Wettfahrt Paris -Madrid mit¬
machen wollte . Welche Gelder er besaß, wisse sie nicht, nur
daß er für Zollkaution von der Motorsobpik 500 Francs er¬
halten hätte . Er habe vor feiner Abreise am Abend scherz¬
weise zu ihr gesagt : „Mutter , ich brauche Geld , es kostet in Pa¬
ris viel ." Daraufhin habe sie ihm noch 80 Marl gegeben.
Er habe in Paris im Palasthütel wohnen wollen . Das Ver¬
mögen ihres Sohnes liegt auf der Darmstädter Bank , er be¬
komme 6—6000 Mark Kapitalzinsen jährlich . Am Tage des
Unglücks sei sie um 121 Uhr Mittags in Niederingelheim ein-
getroffen . Sofort hätte sie gesehen, daß ihr verunglückter
Sohn hoffnungslos darniederliege , er sei um 9| Uhr gestor¬
ben . Bezüglich des Angeklagten sagt die Zeugin , er sei ihr
nicht zur Last gefallen . Der Arbeiter Göretz habe 20 Mark
für seine Hilfeleistung erhalten . Zeuge Gärtner Waldschmidt
bei Albert bedienstet , wär Mit Frau Albert nach Niederingel-
hcim gefahren . Er wunderte sich-über das wenige Geld , das
ihn : auf der Bürgermeisterei vorgezeigt wurde , da er gew-ußt
hätte , daß Albert 500 Francs Zollcaution bei sich führe . In
der Westentasche 'des Albert habe er den Schlüssel zum Hand¬
koffer gefunden , den Koffer in Gegenwart mehrerer Personen
untersucht , aber kein Geld gesunden . — Hierauf tritt eine
Pause ein.

Beim Eisläufen ertrunken.
Berlin , 11. Januar , Das „Tageblatt" meldet: Auf dem

Wannsee brachen zwei Personen ein. Der Hotelportier Hillia
ertrank.  Bei Oberschöneweide ertrank beim Eisläufen ein
Frl . Schneider , die Tochter eines Bahnbeaxitcn aus Rummels-
burg. lSiche auch „Aus aller Welt " . D . Red .)

Die ostasiatische Krisis.
London, 11. Januar . Der ^Standard" meldet ans Tientsin:

Tie Russen besetzten Singmintun,  eine Eisen¬
bahnstation 95 Meilen nördlich von Niütschwang. In der Nähe
der Stadt sind Kosacken zur Bewachung der Eisenbahn postiert

London, 11, Januar . Eine amtliche Note an die Blätter
theilt mit , daß Deutschland und die übrigen Dreibundstaaten für
den Fall des Ausbruches eines Krieges zw-isches Rußland und
Japan volle Neutralität  beobachten würden.

Santo Domingo beschaffen.
Santo Domingo, 10. Januar . Der Präsident der in San¬

tiago errichteten provisorischen Regierung, Jimenez, hat Santo
Domring!» beschossen.  Eine Granate explodirte in der ame¬
rikanische Gesandschast.

Paris , 11. Januar . Der Zustand Waldeck-Rousseaus ist
fortdauernd ernst , doch nicht besorgnißerregend

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fir
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth . u. Drog . ä M. I.—, M. 2.40 , M. 4 .50.

EE1 i
linier täglich Brot

Von Frau Johann Klein
Es ist kein Zufall , daß wir von dem Brot als dem lieben

Brot reden. Redensarten wie „sein gutes Brot haben", „bei
jemand in Lohn und Brot " stehen, deuten an , daß das Brot der
Inbegriff unserer Lebenshaltung und die Brotfrage eine Exi¬
stenzstage ist.

19. Jahrgang. 1

Ist es da nicht natürlich , daß seine Beschaffenheit die größte!
Bedeutung beigelegt, seiner Herstellung die peinlichste Sorgfalt!
gewidmet wird . Und trotzdem genügt unser Brot , wenigstens das j
was von dem Städter , namentlich Großstädter täglich m grüße- z
ren oder kleineren Mengen genossen wird , nicht vollständig den
Anforderungen , die an ein solches Hauptnahrungsmittel gestellt;
werden müssen.

Wenn wir den modernen Kulturmenschen bettachten mit sei- i
it-en zerrütteten Nerven , seinen schlechten Zähnen , seiner Blutar - >
muth, dem vielfach nur durch künstliche Mittel geregelten Sto -ff. l
Wechsel, so- muß uns doch die Erkenntniß kommen, daß etwas!
nicht stimmt in seiner Ernährung , in seiner Lebens-Weise. Uüdf
doch läßt er sie sich- mehr kosten, als zu der Väter Zeiten , und ,
es wird- mehr Nachdenken auf die Bereitung der Speisen ver-1
wandt tote ehedem. Was ihnen und auch unserem Brpt fehlt, das
sind die für den Knochenbau unentbehrlichen Nährsalze. Nur :
die rückgratlosen Thiere , der Wurm , die Made , können ihrer ent. -
rachen; aber die Wirbelthiere , vor allem der Mensch, bedaff!
hrer nothtoendig. Das Verdienst von Forschern und Bahnbre - .,
brechern, wie Liebig, Lahmann u. a. ist es, darauf hingewiesen
zu haben , daß wir , wollen wir die durch die großen Anforderun¬
gen des Lebens verloren gegangenen Kräfte genügend ersetzen,
unseren Nahrungsmitteln genügend Nährsalze, wie phosphor-
sauren Kalk, Natron usw. hinzufügen müssen.

Nährsalze sind in den Pflanzen mehr oder weniger enthalten,
darum empfiehlt es sich, viel Gemüse und Obst zu essen, nament¬
lich S -alat und Brurmewkresse, die ganz besonders nährsalzhaltig
sind. Dies gilt auch von allen Getteidearten ; der Hafer gibt
dem Pferde Kraft und- ein glattes Fell ; Gänse , Hühner , Enten
werden mit Hafer gemästet und zwar mit dem ganzen Kor  n,!
nicht nur mit dem Mehl . Nur der .Mensch sondert fein jäuber- -
lich die Spelzen und Hülsen von dem Weizen , ehe er ihn als ■
Mehl in Gestalt von Brot , Kuchen oder kleinem Gebäck genießt.
Mit der Kleie werden dem Schwein feiste Schinken ange näslet, >
die sich dann der Herr der -Schöpfung in feinen Scheibchen ge- '
schnitten auf das Brot legt. Und auf diesem Umweg  gelangt
er zu demselben Ernährungsresultat , als wenn er schwarzes Brot
gegessen hätte . In England , wo- wenig Gemüse und ganz wei¬
ßes Brot genossen wird , können sich nicht genug Zahnärzte etab.
lieren . Sie finden alle Arbeit . Wenn es Zufall ist, so ist es je-
denfalls ein demerkenswetther , daß die Schweiz , wo- es bekannt- ;
lich bas weißeste Brot gibt, auch- die Heiinath der Schweizerpil¬
len ist, dagegen Westfalen , wo das Schwarzbrot zu Hause ist,
einen ttäftigen , Menschenschlag, Leute von echtem Schrot und
Korn hervorbringt.

Von Westfalen ist denn auch eine Brotteform ausgegan -gen,
die, wenn sie durch-drmgt , zu einem großen Segen für unser Volk
werden wird . Herr Gustav Simons hat das Verfahren -
des verstorbenen Erfinders Gelingt aufgegriffen, verbessert und
die -altdeutsche B-ackweise angswandt , wonach das Korn nicht
trocken gemahlen, sondern nach gründlichen! Reinigen und- Wo-D
scheu-angemälzt , zerkleinert und ohne Sauerteig 13—14 Stunden;
in mit Holz geheizten Backöfen nach Bauernatt zu Brot gebacken
wird. Das S -imonsbrot wird in drei Arten hergestellt: Weizen¬
brot , Roggenbrot , und solches, dem Früchte , Gewürze und Ko»i
rinthen beigemengt sind. Während bei dem gewöhnlichen Mahl¬
prozeß ein großer Theil der kostbaren Nährsalze verloren geht,
werden bei der Herstellung des Simonsbrotes -alle Nährsalze so¬
wohl wie alle Eiweißstoffe nicht nur erhalten , sondern in natür »!
lich-er Weise erschlossen und für die Verdauung vorbereitet . Das
Simonsbrot ist deshalb ein vollwetthiges Produkt und wegen
einer leichten Verdaulichkeit Wagen » und Darmleidenden , Kin- i

dern und Personen mit sitzender Lebensweise, Meichsüchtigen und
Zuckerkranken besonders zu empfehlen. Aber nicht nur der Ge- -
nuß des schmackhaften und kräftigen Simonsbrotes wird der f
Menschheit zum Wohl dienen. Auch- der Nachtbetrieb der
Bäckereien würde aufhören können durch die allgemeine Einfuhr - >
mg des Simons -brotes , wodurch- Tausenden und Abert-ausenden

von Mitmenschen Schlaf zur rechten Seite werden könnte.
Soll der Wunsch- auf allgemeine Einführung des Simons - ^

brotes in allen S -ch-ichten des Volkes zur Wittlichkeit werden, so
müssen die Mütter und Hausfrauen für das neue Brot gewon-W
nen werden . Mit dein Hauch-alüingsgeld ist ein großes Maß i
von Verantwortlichkeit in ihre Hand gelegt. Mit einer gerin¬
geren Summe -als sie gewohnt sind, monatlich: für ihr bis - .
heriges Bro -t , für Brötchen und Küchen auszugeben, können sie
der Familie vollwerthiges Brot geben. Brot , das zum Theil das
theure, kaum zu erschwingende Fleisch ersetzen kann, Brot , das j
eine kräftige -Generation schafft, Menschen, die Rückgrat haben, 1
inneren und äußeren Halt . 1077 j

Auszug ans dem Civilstands-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 11. Januar 1SMH.

Geboren:  Am 1. Januar dem Küfer Fvieidrich Fach e.
T ., Auguste Kathlarina . — Am 2. Januar >bem Fuhrmann
Tarf Pabst e. S ., Karl . — Am 10. Januar ö-em* Clektromon-
ttur Paul Hstbener e. T .Etmny Dorothea Cäcikie Halene . — 6.
Januar dem Büreang -ehiilfen Heinrich Avieny e. T ., Emma:
- Am 5. Januar -dem Kutscher Wilhelm Ruppert e. T ., Wil»

belmsne . — Am 7. J -annar dem Daglöhner Georg Schmitt
e. S ., Heinrich.

Aufgeboten:  DrechUermeister Friedvich Menges
' --ier mit Emma Kelschenbach hier . — Fuhrmann Peter Wölfel
tu Biebrich a . Rh . mit Jo -hannette Christiane Wolf zu Neuhof.
— Gärtner Heinrich Josef Wilhelm zu Eltville mit Maria
Grimim z-u Cltv -ill-e. — Postbote August Lind hier mit Bertha
Anhorn hier . — Gärtner Hugo Hensel hier mit Lina Burk¬
hardt zu Hersf -eld . — Former W -am Wolf hier Mit Kaih -arine
Kissel hier . — Buchhalter Georg Sieben zu Mainz mit Mar¬
garethe Luise Christine Kaiser das. — Schn -eider Joses Metz
;u Mainz mit Antonie Reichert das.

Gestorben:  Am 9. Januar Emilie geb. Roemer,
Wittwe des Mühlenbesitzers Ed-uard Sinning aus Altenburg,
51 I . — Am 8. Januar Gharlotte geb. Berg , Ehefrau des
Schreibers Theodor Hofmnan , 34 I . — Am 8. Januar Mar¬
garethe Reitz, ohne Gewerbe , 54 I . — Am 9. Januar der
Schriftsetzer Jakob Lemmerich , 34 I . — Am 9. Januar Ka-
roline Vogel , ohne Gewerbe , 42 I . — ?lm 9. Hianuar Felicitas
geb. Trapp , Wittwe des Privatters Kaspar Schwank , 70 I.
—- Am 10. Januar Simon , S . des Schreiners Nmon Flach,
5 M . — Am 9. Januar Lydia , T . des Krankenwärters August
Waiblinger , IM . — Am 9. Januar 'der Privatier Joses Bruck,
79 I.

Kal. Standesamt.

lsU> icht nur im Sommer , sondern auch in j-tziaer Zeit ist ein ij
Wald spnsiergnng nach dem Walddäusckicn ein Genuß. Eine

litrrl. Waidesinft. sowie gute, feste Wege und am Endziel eine kleine
HerzNärkung werden jeden Besucher befriedige,>, umsomehr, als auch die
verschiedenen Thiere (Siorch. Rchbock, Elster :c.) sehenswerlh sind. Der
AuSstug kann nur empfohlen werden. 241
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KömsliiheH Mlttisprek
Dienstag , den 12. Januar 1904

24, Vorstellung. 13. Vorstellung. Abonnement 8.
Martha.

Over i» 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leimng: Herr Kapellmeister Stolz.
Reale: Herr Dorne-vaß.

Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein der Königin
Nancy, ihre Vertraute.
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter .
Lyonel.
Plumket, ein reicher Pächter . . . .
Der Richter von Richmond . . . .
Molly,) .
Polly, { drei Mägde.
Betty, ' . . . . .

Frl . Hanger.
Frl . Brodmann.
Herr Engelmann.
Herr Klarinüller.
Herr Schwegler.
Herr Studlfeld.
Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frau Ebert.
Herr Berg.
Herr Schuh.Drei Diener der Lady . . . .

' Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit: Negierung der Königin Anna.
Die Thüren bleiben während des Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 3. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/2 Uhr.

Mittwoch , den 13 . Januar 1904.
>A. Vorstcll ng. 14. Vorstellung. Abonnement D.
Der Abenteurer und die Sängerin.

Dramatisches Gedicht io einem Auszug von Hugo von Hofmannsthal.
Die Sckule der Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moliörc. In deutschen Versen
von Ludwig Fulda.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Pr ise,

Die II . Rate des Abonnementsgeldesist znr Zahlung fällig ge¬
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnadme des Sonntags Vorm,

von 9—11 Uhr an der Billctkasse.

Nesiderrz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Dienstag , den 12 . Januar 1904.
116. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig

Zum 8 Male:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Re ie: Albuin Unger.

v. Velsen, Oberst eines Jnfanterie-Regimems
Katharina, leine Frau.
Elli. seine Tochter . . . . .
Major a. D. v. Ulfen. . . .
Lcontinev. Breitenbach . . . .
Cäcilie ihre Tante.
Ernst v. Winterstein, Oberleutnant
t̂ urt v. Winterslein. Kadett, sein Bruder
Excellenzv. Koszwitz.
Dr. Erich v. Osten.
Schröder, Bursche bei Oberst v. Velsen
Kapellmeister
Ordenanz . ,
1. Soldat . ,
2. Soldat . ,
3. Soldat .

Otto Kienscherf.
Amelie Laudiena. G.

Else Tenschert.
Gustav Schultze.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Paul Otto.
Käthe Eriholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.

.Alfred Jonas.

.Arthur Rhode.

. . . . . Willi Dittmann.

.Robert Schnitze.
Gäste. Soldaten.

Spielt im Hause von Obern v. Vellen in einer kleinen Garnisvnstadt.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.

-per Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem3. Glockenzeichen.

Kassenöffnnng 6Va Uhi. — Anfang 7 Uhr. — Ende,F '/« Uhr.

orr Mittwoch , de« 13 Januar 1904.
117. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Billets gültig

Zum 4. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tu 4 Akren von F von L chönthan,
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Walhalla -Theater.
Montag , den II . Januar 1904 , AvcndS 8 Uhr,

, . ' und folgende T ge:
Gastspiel der Tournee Bolten Baeckers.

! r ! Sensationeller L,acherfolg ! ! !
Neuene Pariser Novität!

Zum 2 Male:
Der Lebemann.

Schwank in 3 Akten von Bcrr und Dchsre.
Deutsch von Max Schoenan.

•vjtt Szene gesetzt von Herrn Direktor Bolten-BacckcrS.
. Berihold Ross.Maxime Raverdy, Atvokat

Antoinette, seine Frau
Gaiton Dubizot
Bri-coile, Advokat . . . .
Rouquei, Hauplmann der Gendarmerie, j
Fernande, sein- Frau . . .
Patouille, ei» Strolch
G'll-tte. Wäschern . . '
« «Phora, Ponierssrau . .
BadocheI
Badoche II ^
Gm Wachtmeister . ,
Goussery, ,
Cherbiffac, < d . . .
Treniollot, \ Gendarmen, * '
Amchaid, )

Eck MädFn°"""'^ ^°" M ^ Der̂
n Süd)fiijunge . . . . . . coutif ntcuytvaas.

HS 7 Uh"- - Anfang 8 Uhr. - Endc nach 10 Uhr.
— gdkar. cn haben m Wochentagen Giiltigk . it

Waltiaftta -Restaurant
4 Täglich Abends 8 Uhr:

yTQgg gg KoilZ ^ rt "Walhalla-
untfir " T "T“- -— - - — — thea (ei .«OrcliesieiiS

- ^persönlicher Leitung  des Kapellmeisters Uaadien.

Höhn
2005

Alix Rügmar.
Georg Baselt.
Kurt Böttcher.
Paul Bühler.
Else von Nattersheim.
Eduard Solvin.
Elfnede Gautsch.
Agnes Bunger.
Carl Reidner.
Rich. Gottschalk.
Herm. Knieps,
Felix Leibinger.
Fritz Bunger.
Charles Duon.
Heinrich Feit.
Lies. Sengewaldt.
Gertr. Zollmar.
Louise Mühlbach.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C
-- " >>h c  Krieger ) , Langqasse 5.
® « hei m.  Betten gut uno billig, auch Zah.

- . . lungserleichterungen, ru
Uvieher , Adelbeidstratze 46.

Dienstag', den 12. Januar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Liistner

Programm.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . . . Lpsntini.
2. Albumblatt . . . . . . . A . Förster.
3. Phänomene , Walzer . . . . . Joh . Strauss.
4. Zwei Sätze aus der I . Peer Gynt -Suite . Grieg.

a . Ases Tod . b) In der Halle des Bergkönigs.
(Die Kobolde hetzen Peer Gynt .)

5. Ouvertüre zu „Oberon* . . . . Weber.
6. Adagio für Violoncell . Bargiel.

Herr Paul Hertel.
7. XII . ungarische Khapsodie . . . . Liszt,
8. Auf der Jagd , Schnell-Polka . . . Joh . Strauss.

, Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn

1. Der Alpenjäger , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“ . .
3. Balletmusik aus „Rienzi “ . . .
4. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 .
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
6. Slavischer Tanz Nr. 4 ,
7. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt“
8. Valse des Seraphins . . . .

Hermann Irmer.
> Keler -Bel».
. Suppe.
. Wagner.
. Beethoven.
. Aubet.
, Dvoräk.

Offenbach.
Fahrbach.

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13,

Frankfurter berliner
Anfangs -Course.

vom 11. Jan 1904.
Oester . Credit-Actien 214 30 214.10
Disconto-Commandit-Anth . . 1 194.30 194 50
Berliner Handelsgesellschaft 159 90 159.70
Dresdner Bank . , 154 90 154.70
Deutsche Bank . , 223.50 223.50
Darmstädter Bank . 144 40
Oesterr . Staatsbahn 145 — 144 90
Lombarden . . . , 16 60 16.50
Harpener . , , 203.75 203.70
Hibernia . . . . , 207 60
Gelsenkirchener . , 215.50 215 70
Bochnmer . . . . 191 90 191 30
Laurahütte . . . . . • 237.— 236.90

Tendenz : fest.

f0lial-Sterb̂ rrfi*i]min§0’fßf|Y
«tag . den 17. Januar 1904 , Nachmittags
rrcinshanse , DotzHeimerstraße 34:

General -Versammlung.
3 Uhr , im

Tagesordnung : I. Jahresbericht und Jahresrechnung. 2. Wab'
einer Rechnungs-Prüfungs -Commission. 3. Ergänzungswati! des Vor¬
standes 4. Wahl der ständ. Kassenrevisoren. 5. Sonstige Kassen¬
angelegenheiten. Hierzu ladet ein
3141 Der Vorstand.

§(in(in|mne LltskmkeMe.
Am Samstag Morgen verstarb nach längerem

Leiden
Herr Buchdrucker

Jacob Kemmerich.
Derselbe gehörte seit einem Jahre dem Unter¬

zeichneten Collegium als Mitglied an und war
als solches stets bemüht, die Interessen der
Kassenangehörigen nach jeder Richtung hin zu
wahren.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
Wiesbaden, den 11. Januar 1904.

Der Kaffenvorstand.
3190 Karl € f©rich , Vorsitzender.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmcrn . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsns starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

Warum denn in die Ferne schweifen, v '
Steh ', das Gute ist so nah ' !

ILZk " SturmvogelIgf
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad «ad schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Anrnwogsl DL »,
BerliN'Halensee 97.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

Münchner Malschule("“a’
für Damen und Herrrcn, Kirchgaffc 38 . Eintritt jederzeit.

Monats und '/«-Jahr -Kursus.
Sonntags-Kursus,
Stundenkarten für Hospit. z. Abend-Act.
Vorbereitung zur Acabemie. 2087

Prosp und Anm. : P . Weber , Jdsteinerstraße 12.

Kmlüglmgs-InstitutI
Gebp . iouaebauep.Neu ese bau er,

Telephon 411, 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707 1

ItL

Mauritiusstrasse 8.

\
%

V '«

\ , \

>x % f
%

Tel. 199.

Wiesbadener

ßeneral -Hnzefger.

Heute Abend 7 Uhr verschied sanft nach langen Leiden
unser guter Gatte, Vater, Grossvater und Urgrossvater

Jos . Bruck
im 80. Lebensjahre.

Wir geben Ihnen diese Trauerkunde mit der Bitte um
stille Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
WIESBADEN, den 9. Januar 1904.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 12. Januar,
Nachmittags 2 Uhr,  vom Sterbehaus Friedrichstrasse 24,

Die Exeq. sind Dienstag Morgen 7 Uhr,  in der
Kapelle der Schwestern. 3191

~T

Trauringe

das Stück von Mk. 5.— art.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3125

Eigene Rcparaturwerksiätte.
32 Kirchgaffc 32.

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Nh.
(statt 38 Mk.) zu verkaufen.

Chr. Tauber,
Kirchgaffc 6.
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&  Großer H

£ Inventur #
» Ausverkauf«

der Firm»

HGuggcnheiMMarrH
Markt strafte A4, am Schloftplatz.

H StaMkliL billiges Angebot!H
Un[fte großen Lager Vorräthe

« muffe», ä
um Platz zu schaffen,

M unter allen UmständenM
geräumt werde ».

MMs Der Ausverkauf beginnt
Montag , den 4 . Januar,

und dauert bis

Samstag , 30 . Januar abends,
Für die erste» Tage kommen in den B erkauf : «Ka

ft 4 große poßen farbiger Klriderßoffe ft
Serie 1, Meter 30 Pf., Serie 2 , Meter 48 Pf. W

-MM Serie 3 , Meter 72 Pf., Serie 4 , Meter 8S Pfg., «KG .»

2? 4 KoSt» gutr sltzmne Klndtt-offe
1 No . 1, Meter 85 Pfg., No . 2 , Meter 70 Pfg., MM

IT No . 3 , Meier 85 Pfg.. No . 4 . Pieter Mk. I .—

ft 4 große lloflcn Ballstoffe! ft
No . 1 , Meter 32 Pfg., No . 2 . Meter 60 Pfg. 7“f
No 3 . Meter8 « Pfg., No . 4 , Meter 95 Pfg.. «£%

^pfr 1 Grosse Ersparnisse ! ! ##»«
«#

Ein seltenes Angebot!
Ei » großer Posten
Kocheitgonter Se den-Stoffe«

zu 1 Mark jeder Meter!
Regulier Werth mindestens das Doppelte.

500 Meter einfarbige Loden, Mtr . 40 Pf.
50 0 Mir . gestr Blonseu -Stoffe . Mtr . 27 Pf.

Ferner haben wir während der Ausverkaufs
besonders billig zusammengestellt:

mI»
#- 6 gtogc JJoÖni lefigrt KkMdkn-Sche„

W  No . 1 , Meter 20 Pfg., No . 2 Meter 28 Pfg. # %
W No . 3 Meter » 3 Pfg., No . -S, Meter 38 Pfg. HE

No . S , Metrr 42 Pfg , No . « Pieter 48 Psg,

V 4 ilnfieu lüfiSifr Sett-ZamsstkV# 4 DcStn üinfjft Kril-K»i»»jlk
130 breit,

No . 1, Meter 70 Pfg., No . 2 , Meter 95 Pfg.
. ^  No . 3 , Meter 95 Pfg., No . 4 , Meter I .- Mk. ^
V 3 große iioßtu Kttt-Tücher otz»eK«tzt&

LM. 150 X 160 breit
MM No . 1 , Meter 65 Pfg.. No 2 , Meter 85 Pfg . W %r

No . 3 , Meter 95 Pfg.. No . 4 , Meter Mk. 4 15.

M 2 große Koste»weißer Kut-KigistM
TT  uaii Flockcköxer
MU No . 1 , Meter 38 Pfg., No . 2 , Meter 4S Pfg. WW

Hl Satin-Llktouistn. Satin Aognsto
# zu Bezügen.

No 1, Meter 25 Pfg . No , 2 . Meter 35 Pfg.,
No . 3 , Meter 45 Pfg.

^j% Ca . 5000 Meter^ Komwoll-Keberj»Kemde»* bedeutend unter Preis,
per Meter 25 . 30 . 40 und 48

nur waschechte Sorten.IMU

3 große Posten

^  KkU-Korltzkiit». Mkt-Ltinm80 «i« breit, Meter 55 Pfg,
130 ca breit, Meter 85 Pfg.« 160 cm breit,Meter140 Pfg.Ausnahms-Offerteü

*#
#b
bb
#H Jinr heute!

M 1Koste»großer Sictzer-KeUtöcher, -m,
lär  Stück 1 Mark . HE
« 1 Koste»K»»dt»>tzkr,

_1 Kiste»N»trrj«itzk». 7«, “ J[
¥# 1 Wen großer Kerreuhtlnden,

Jta*  extra schwer. zu Mk. 1.70 . ^

Waaren bedeutend billiger ! Ey

| Ardtits-NaGveis. |
Stellen-Gesuche.

Tüchtiger
SeöauraUon0lirliaer

sucht auf diesem Wege in besserem
Restaurant oder Cafs, auch ein¬
fachem Bierlokal Stellung. Aus-
hilfesielle wird angenommen. Näh.
in der Exved. d. Bl. 3015
/Line unabhängige Person sucht
^ Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, eoent. andere
Bertrauensstelle. Bisher in selbst¬
ständiger Stellung. Beste Z-ugn.

Gest Off. unt. L . v . an die
Exped, d. Bl. 3805

Männliche und weibllche
Stellungs uchende

aller Stände erdalten sofort
große Auswahl geeignet. An-

dgeb. d. die „Deutsche Va - B
kauzenpost", Ehlingen.

883/245

I -

Offene Stellen;
Manniiaie Per Urne».

Tüchtig«

PMeslkger
für sofort gesucht.

Fr. Kautz,
Albrechtstrafte 20

3116

Tüchtige
Rock-, Hosen- und

Westen-Arbeiter
erhalten dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 1058

Lodener&Plaut,
Mainz,

Kleidcrfabrik.
Dauernde Stellung.
Tücht. Maurer -Parlier mit

In Zeugn. kann sofort eintreten.
Off. (bei freier Wohnung) erb. an
Val . Braunbeck , Mom-
bort) (Mainz). 185/123

Llicht. Stadt!tiftude
gegen höchste Provision sucht

„Jnatitia “ ,
Inkasso Institut 11. Auskunftei,

_ Webergasse3, 3131

Klyligk Korchie,
Burschen , Melker Familie»
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stcllenvcrmittlerin, Halle a. S,,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. graliS. 1367/60

^ ^ in Junge kann das Lackirer.geschäft erl. Freie Kost und
Logis. Off u. J . A. 100 an die
Exped. d Bl. 2282

2 intelligente Jungen zur Er¬lernung der Kunst- und Bau.
schlosser,i ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3091

Dauernde Stellung.
Tüchl Zimmcr -Parlier mit

Io. Zeugn. kann fof. eintreien Off.
bei kr. Wohnung) erbet, an Val.
Brannbeck iu Mo mb ach
(Mainz)_ 184/123
Verein für unentgeltlichen

Mlisilch-vkj-i
im Natddauö . — Tel . 2377

ausschiießliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthciluua für Mauncr
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Tüncher
Stuckateure
Schuhmache
Spengler
Maschinenarbeiter.
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Friseur
Gärtner
Küfer
Schlosser für Bau
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfr
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaislerer
Portier
Taglödner
Krankenwärter

111 9}l tägl. k. Jebermaiiu b,
1" IjW. Verkauf v zugkräkt
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen 1. « . (Rückporto.) 1387/60

leibliche Personru.
<̂ g. Ptädchen sofort gef, ganz
■O eoent. tagsüber
3176 Herderstr. 16, Partl I.

jtöruerstr 6 , ein starkes
Mädchen

gesucht. 3143
Näh. Metzzerladcn.

Gesucht
wird eine unabpängigeMonats
fran od. unabhängiger Monats
mädchen von 8—11 Uhr.
3033 Albrechtstr. 36. 2 rechts.

Gesucht
für Montags Morgens 3033

Albrechtstr. 36. 2 rechts.
^bbAodcs . Lehrmädchen gegen

Vergütung gejucht. Frau
Usinaer. Babnbofstr. 16. 2950

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße15, Hoch,
parterre rechts. 1934
^Lehrmädchen ges. Piaichinew
^ sirickerei Sckiiller , SDioutr,
gaffe 14. 3206
Ä !̂ei§. jung Mädchen, mit der
ly  Buchführung vert,, als Ver
käuferi» fof. ges. Kneipp.Haus
Rheinstr. 59. 3203

Arveitsnachmeis
s»r tvransu

im NathhauS Wiesbaden,
unenrgeltliche« tellen-Bermirtclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f.Dlküstbac :;,
»nd

Arseiteriuneuj
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Alle,»-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatzfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gm einpjabiene Mädchen ergaite»
sofort Siellen.

«bthrilung ll,
A, für höhere B rufSarteo:

Kinde.fräulein- u. -Wärkerinn-n
Stützen, Haushäiterinnrn, jrz
Boniien, Jungfern,
GeseUschaflcrinnen,
Erzieaerinnen, Eoiiivtoristinnen,
Verkiiuferinnen, Lehrmädchen,
Sprgchlcdrerinnen.

L für säflimtl. Hotelver-
sonal , sowie für Pcusioueu
(auch auswäriS) :
Hotel- u. Nestauralionsköchlnnen.
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beichlirßeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-„ Büffet- u, Servir»
fräulein,

C.  Ceutralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zei- dort zu erfahren

L-lljiültjes tzelAZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für»

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gule Stellen augewieien

i<Mäm

Für Konditor
Hans mit schönem Laden, f.
Eaffce ». Gurten bei kleiner
Anzahlung für 40,000 M.
fort zu verkaufen.

Offert , unter E . 5 Haupt-
postlagernd . 1073

Ljadenrcgal mit Spicge !»
^ schrank, Glasaoschlnff f.
Schaufenster , Oel - n»d Fast
gestell mit Mestöbehälter,
1 Patent -Kaffee-Röster , alles
wie neu, sehr billig abzu-
gebea . Näheres in der Exp.
d. Bl . 1074

Für Metzger,
Nestaurateure , Weinstube»
HauS mit Garten ( Kur-
fremdenverkchr ) sofort für
50 000 M . bei kl. Anzahl,
z» verk, Off unter L,.  64
hauptpostlagerud 1075

Eine Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895
_ Luisenstr, 41, Htb.

Ein barmiger

Gaslüster
mit Zubehör (Plejsing) billig zu
rerkaufen 3018

Adlerstr. 1, 1 Et.

Okftn1gerif.
Einen größeren Posten neue

Ocfen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41. Hth._ 2894

Gärtner! Ca. 1 Centn»
Taubenmist bill. abzugeben

3196 Oranienstr. 3, Part.

^Srbeiterwäsche w. angenommen'
schnell», bill besorgt Oranien-

straße 25,  Hth . 2 r. 2004

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHcrzcnswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge.
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg ii>. Ausführlich.
Brochüre SDi. 1,20 501/83
R . Oschmaun .Ko nstanz  v . 531
Erbitiol âcmor‘Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haitb.) 4138

lkhlmann, Luisenvlatz2
/ ^ eckcukäfig mit 6 jungen^ *7  Harzer Kanarienvögel(3

Männchen) für 10 Marl sofort
zu verkaufen ' 3223

Blücherst. 9, 2. Et. I.
^HSeuer zweisp. Fuhrwag n̂, so-
■*' *' wie 1 neuer Schneppkarren
zu verk. Frankenstr. 7. 3219

Oksuchr. Onerren
-O>l4UPtlltH m. genauer Größe
und an welcher Straße erbeten
unter B . Cr. 3190 an die
Exped. d. Bl. 3129

Neub . Dotzheimerstr . 21,
Ecke Hellmundstraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit enssprechendeilige,
richtet, per 1. April 1904 zu ver»
miethen. Näh, 3200

Jakob Spitz,
_ Moritzstr, 16
WBJübl . Zimmer an anst. Herrn

zu verm. Walramstr. 14/16,
3 St . links. 3193

E ^ alra >,str. 37, eine Wohnung,2 Zim., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm, 3193

Die Rheinische

_ .afdünenfaßeiü_
Hartmann&Cie. I*

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt jh
Herstellung reist. Reparatur alle,
Maschinen und Maichinentheile eiz.
gerichiet und hält sich empsohll^^
Prima Arbeit w. garantirt. 10tz.

-
L k̂ermannstr. 3 ist der Metzĝll

laden auf 1. April mit odg«
ohne Wohn , auch f. anderes
schüft Möbel, od. Kochgesch. paff/ ^ .
zu verm. Laden könnte auch vivm
größert werden. Näh, 2 St , Zxgx ^
4Lr.ustav»Ad°lfstr. 10, Bei-Etâ gegen

get. 5.Zim,»Wohn,  m , reicht
Zubeh., Gas, Garten, Bleichpi^
fof. od. später sehr billig zu a®.
Näh. Part . 8lgz
§U) eines Gänsefettp. __
vi - abzug. Oranienst. 3 p. 3197®

fuü

omerberg8, 2, möbl. Zim. in,
3 Bett. a. W, zu vm. 321'

anfmann oder BureauistI werde;
b. mödl. Zimmer haben

3222  Bülowstr . l.2, P.
1

ramenstr, 2, p. erhäu retnl.
Arb. Kostu Logis. 318z

]

FVarlstr. 39, Bel.Etage, 4 Zch,
m. Balk., Küche, 2 Manf,,̂, .

2 Keller auf 1. April zu »erm Bffent»
Näb. 1 St . r. 35224 3235
^Äteiilgaffe 16, Bdh., 2 Zimin«

u. Küche zu verm. 322

^ellritzstr , 21, Vdh,, Dach
"platz

Wohnung, Zim. und Küchl
zu vermiethen. 32ÄI
bjiiatterflr.

nebst Zubeh,
44, 3 Zim.. Küchl

ans 1. Aprilz, '
vm. Näh. Platterstr' 46, p. 3201*

VĴ erlftatt oder Lagerraum aufApril zu verm. Feld,
straße 1, Part . 3303

Cbft-u,Gemüfeqe chäll, gute“
Lage, bill. Miethe, Abreist

halber für 150 M, feil. Gest, Oß.I
unter B . b , 3805 an dd»
Exped. d. Bl. 32051

Bffentl

werden

Obrrförsterei Holzversteigerung Lonneuberg,
Dienstag , den 19 d MtS ., Vorm. 11 Uhr, im Gasthaus zu» -

Schwanen in Medenbach ans den Forstorlen Wellinger 1» imijs öffent
Salzlack 7 des Schutzdezirkr Bremthal: Eiche « : 42 Stämme milfZ227
10,62 km, (in einem Loose ), 78 rm Nutzfcheit, 1.8 m u. 1,3 m ——
lang, 65 rm Nutz'nüpvel, 1,8 m lang, 4 rm Brennscheit, 78 rmf
Brennknüppel, 26 rm Reiserknüppel. Blichen : 50 Stämme ml»
43,12 km., 20 rm. Nutzfcheit, 1,2 m lang 750 rm Scheit, 206 ruf
Knüppel, 98,20 Hdt. Wollen. 10761

1
Di

Unserer Wirthin,

Kran KShlen,
zu ihrem heutigen 4Vi « A«ufc8tc ein donnerndes Hoch, daß
es am Kochbrunnen schallt und im , Seidenräupchen" wicderhallt.
3194 Die Stammqäsle.

Vorn
. steigere

in inei

Nachve!

Louis Golle. Wiesbaden,  Rheinsir . 26.

Zu verkaufen
durch die Zmmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IchlAr. 36.

1
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas. und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk„ durch
Wilh . Schützter. Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Ziinmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh , Schüffler , Jahnstr. 36,
Hochfeine Villa, 8 Zimiiier, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk„ durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 8«.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6,.Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solche» von 5.Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüffler , Jahnstraße 86.
Neues hochfeiner Etagenhaus, Rüdeshejmerstraße, 8>Zimm»r-

Wohnungen, Vor. und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh , Schäffler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Z„n,ner.Wohnungen. am Kaiser«
Friedrich-Ring, reutirt nach Abzug aller Unkosten«inen Ueber«
schuß von 2000 Mk„ durch

Wilh Schüttler . Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalberzu dem billigen Prei«
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36,

Hau» mit Laden. Thorfahrt, Hofraum, Webergaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüffler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Zuiimer.Wodnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima GeschästSlag«
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Schüffler , Jahnstr. 33.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch
™ r, m . . . , Eöilh . Schüffler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

. . ^ Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

uachgewicsen bei billigem Zinsfuß durch
7264  Wilh Schüffler , Jahnstraße 36.

meistb!

Wun'<
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Zum Seidenränpctten,
38 Saalgaffe 38-

Heute Dien,rag : 3229

Hetze ! » tippe,
^wozu cinlabet August Köhler.

Bekarmtmachrmg
KJ Dienstag , den 1 * . Januar , werden in dem Ver-

r-nt Jj
it ailet
eile ein,
psohie»

1048

-S Ekstciaernngslokal ' Kirchgasse 23.
. ^ lAopffU / 1 l^ vnfvläsen / 1 Zelöentßeke^

1 3 -04 1 Fahrrad , 1 Pianino ^ und bergt , m.

ein Eisschrank,

o .,iym 1 AllyliLU " , ■*■ t ' i“ ' “ »“ ' - -O ” ” ”
Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

g-,, » » m u 3 „ „ „ , q„ 4. * 980

Ä Clalonske , GkkWsrolliirhtt. t A.

Bekanntmachung.

Küchl
pr >l z,

33011

, 8* i!
ilbtetjt,;
-fl- Ol
an bii

320a

Dienstag , den 12 Januar er ., Mittags 12 Uhr,
toerberfiu dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:

k l Pianino , 1 Büffet , 1 Ladenschrank , 1 Vertikow,
1 Theke 1 Sopha , 1 Schreibtisch , 1 Kommode , 1 Theke
mit Waagen , 17 Bände Meyers Lexikon , 1 Pappdeckel
schneidmaschine , 2 Hobelbänke , 1 Wagen , 1 Pritsch¬
wagen , 1 einsp . Wagen und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
3235 Eifert , Gerichtsvollzieher,
f Darauf anschließend in der Schiersteinerstraße , Sammel¬
platz am Paulinenstift:
k l Bandsäge , 1 Tennbandsäge , 1 Abrichthobelmaschine

mit Vorgeleg , l Walzhobelmaschine mit Vorgeleg , eine
vierseitige Hobel - und Kchlmaschine , 1 Stemmmaschine.
1 Tischfräse , 1 Kehlmaschine . 1 Kreissäge ., l Schleif¬
maschine , 1 Transmission mit Holzriemcnscheiben und
1 feststehende Halle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

berg,

ns zm»
U uni
me mit
1,2 m

78 iw
e mit'
106 iw

ioi6.;

Bekanntmachung.
Dienstag , de » 12 . Januar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem' Versteigerungslokal Kirchgasse 23,
1 Pianino , 4 Betten , 2 Kleiderschränke , 4 Nachttische,
1 Vertikow , 2 Schreibtische , 2 Sophas , 1 Kommode,
l Glasschrank , 1 Frauengardcrobe,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert,
3227 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nchaß-Dkrstchttinig.

au

ir

u>

Dienstag , den 12 . Januar er,
Vormittags 9 V2 und Nachmittags 2 '/, Uhr mifangenb. ver¬
steigere ich im Aufträge des Nachtaßpflegers und verschied. Herrschaften
in meinen Auctionsiälen

3  Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

1 bocheleg. bell . Nußo .-Schlaszimmer -Einrichtung mit Mabagoni-
Eintage , best, aus : 2 sollst . Betten , 2 »heil . Spieqelschrank.

Waschtoiletle u . 2 Nachttische , 1 hocheleg . Herren Salongarnnur,
best, aus : Divan . 2 Sessel , Faulenzer und dazu Paff . Thur « und
Festner -Portiören , 1 Salon -Plüschgarnitur , best, aus ^ Sopha
und 2 Sessel , 1 Sopha und 2 Sessel mit dazu paff . 'Salontisch
in Gold , mehrere einz . Sophas , Divans , Ottomanen , Chaise¬
longues , Nußo .-Pianino , schwarze u . Nußb .-Bertikows , Büffets,
schw. 8 -eck. Salontisch . niedrere sollst Belten , Kleiderschränke,
Waschkommode , Nachttische , Handtuchbalrer , rd, , ov, , 4 -cck Nipp-
nnd Rauchtische , Slüble aller Art , Bilder , Oelgemälde , Kupscr
stiche, Stahlstiche , großer antik , geschnitzter Spügcl mit Trümeau,
anrik , Spiegeltisch , Spiegel mit und ohne Trümeau , Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Portiörcn , 2 phologr Apparate , Plümeau,
Kiffen . Weißzeug , Frauenkleider , kups . Kessel, Casserollen rc .,
Eß ervice , große Parthie Porz ., Bieruniersütze , Feiierzeiigständer,
Zabiistocherbecher , huilliers , Weingläser , große Parthie Kaiser¬
büsten und Wandteller , paff , für Restaurateure , Glas , Porzellan,
Küchen - und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung . 3226

Bern!?. Rosenau,
Auktionator u . Taxator

Bureau und AuctionSsäle 3 'Marktplatz 3.
HL . Sachen zuvt Mitversteigcrn können täglich zugevracht . auf

®un 'd) auch abae bolt werden . D . O.

r-

1904.Wiesbaden , uh Januar
P . P.

Meiner werthen Kundschaft , sowie den geehrten Ein¬
wohnern von Wiesbaden und Umgegend hiermit die erg.
Anzeige , daß ich mein Geschäft von Schulgasse 17 nach

Wellritiestrasse 9
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen¬
gebrachte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, da - se.be
mir auch ferner gütigst bewahren zu wollen . 2973

Hochachtungsvoll
_ M . Eckhardt , Mvdes Wellrltzstra ste 9.

|np KMtgi; I. r snppw?a 'i& tjcfcisiBiBAi
WW

D«n,pf-lv>islhrkki
„Edelweiß ^,

Fernsprecher
235b.Kaibch.

Spezialität:
Kessere Privat -Wiische

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche -Annahmestelle : Grabenstr 9

im Schwammgeschäft 824

NAMMANNIA -JEIF^*nU fUym
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FaschiEgs *ülracksüdien
Programme * *dnfriüs * und Tanz - Karten
Sterne *♦Einladungen *♦ fcieder • Plakate

etc . etc.

in gefdimackpoller, zeitgemäßer
flusitattung zu ioliden Preiien

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Ceieton 199 ' 6mll Bommert ülauritiusllr. 8.

0
0
0
0
0
O
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

§

imons -ISrot Für

Erwachsene

u . Kinder.
_ ( MäIz  Koraö :o ) .
Höchst schmackhaft , nahrhaft , leichC verdaulich!

und im Consum nicht theurer als anderes . Zu haben beit
Ang . Engel , Hoflieferant , Carl Hertz , Friedr . Groll , Goethestrasse 13, Fr.

Bossoilg , Kirchgasse 42a , P . Enders , Miche sberg 32, EotSl Vachf . , Grosse Burgstr . 4,
Peter Quint , Marktstras -e 14, Wirth Vachf . , Rheinstrasse 45, Eefoer , Bahnhofstrasse 8,
Klitz , Kheiustrasse 79, Müli e r , Adelheidttrasse 32 , Döpfner , Bismarckring 23.

d & dt  Schiersteiner - u . Biebricher-
>2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Ziin , u . Küche u . 2 Zim,
u . Küche nebst Zubch , p, 1. April
od früh , zu vm . Näh , das. 3216

^s ^ tellritzstr . 44 . Vdh . 1. Et . r,.ein sreundl möbl . Zimmer
mit Pens , zu verm. _ 3225

Cjabnftr . 17 , Slb . Fronts . , möbl.
X ) Zimmer au jungen Mann
aus gleich zu verm. 3231

^ ^ e'.enenttr , 1, 3, b. Röser , t , 2
Hilft. Leute Zim . erh . 3315

I Herren-Änzug, zu verkaufen
zu 15 Mark ., mehrere Eäktus-

stöcke auch zu verkaufen
Adolistr . 5 . 3 lks,

3213 Kister.

rI ^ eerobeiistl . 24 , 3 -Zim .-Wohn .,
w der Neuzeit entipr . einger .,
auf gleich vd . 1. zu verm . Preis
«50 — 560 Mk . Näh Part . r . od.
Wellritzstr . 51 , 1 l._ 3200
^tznecht gesucht Schwa bacher-
vVC- straße 63. _ 3210

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlen nur 12  Mk.

9
prima , 8 Mk.

ArbeitSschuhe (Gelegenheitskaus)
nur 5 Mk ., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden -Joppen von 4 .30 bis
10 Mk. 3211

Arm Pius Schneider,
Michelsberg 26

gcgennüber der Synagoge.

Billig
zn verkaufen:

Ein Wagendeckel , innen und
außen mit Zink beschlagen , eignet
sich für Milch und Metzgerwagen.
Näh . Kirchgasse 30 . 1 St . 32J2

H egmundstr . 29 , 1 Mans . auf
1. Febr . zu vm'  3233

Damenuhr auf d. Wege
Wellritzstr, , Schwalbacherstr.

bis Feldstr . verloren . Abzug , g.
gute Belohnung Adlerstraße 15.
Hth . 1 St . _ 3231

I gr., fau neuer Schließkorb,
i pol . ov. Kisch zu verkaufen.

Näh . in der Epped . d . Bl . 3323

Zuschneidetifch,
zum Avschl . billig abzugeben
3230 Albrechtstr . 10 , W -rkst.

Einen Gasstlölor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WieSbadencrCemcut-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co.).

7716

Beieuchtnngskörper,
aller Art , erstkl. Fabrikate , werden
billigst an Private abgegeben.

Off . ». F . W , 4058 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden.

1583

Restaurant „ Freischütz " ,
Dotzhcimcrstratze 51 . in allernächsterNähe des BismarckringS

Dienstag : 32,2
Wetzet suppe,

Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer rc.

Verein Fraaenbildung—Fraaeastudimn,
Lehrerinnen-Verein für Nassau

6 Öffentliche Vorträge über „Volkswirth-
schaft ‘* vou Herrn Prof . Pohle aus Frankfurta M.

Mittwoch , den 13 . Januar , 6 1/, Ehr,
in der Aula der höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse)

VorÄras : II:
„Die Umgestaltung der Eandwirth schaft

unter dem Einfluss der Agrarlormen und dem
Drucke der zunehmenden Bevölkerung “ .

Einzelvortrag Mk . 1 .— . Dauerkarten für Mitglieder Mk . 3 .— .
3218 Der Vorstand.

UOA

ßunpu9MJ0A spujanep
ajp \s\  aijasBM

jgjqj 6un}|eqj 3 jnz

| 8 SSI 1 |L|33  J 9 Q

Man
verlange

tymitttAe#
CognacüAcm.C'l.f*rrd)

Ärztlich eMigsfchlen«
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4,- r 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Znckerkranke.

Niederlagen durch Placale kennUich. ^

Mz -RnimiM.
Zeige hiermit werthen Jntereffenten ergebenst an , daß mein

2 . Äniptknrsus
!. im „Mohren " , N -ugaffe 1b , beginnt . »128

Rflax KapSan , TanjltljM.
am 11 . d. MtS,

Technischer Verein,
Wiesbaden.

Zweigver . d . Deutsch . Techn . Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9Uhri

Vereinsabend-
Restaurant Friedrichshof , Friedrichstr.

Kollegen willkommen. 6995
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Inventur -Aurverlaus

Bacharach
dauert nur

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,
den 12. Januar. den 13. Januar. den 14. Januar.

Einige hundert sertige

Kleider, Mäntel , Blousen,
Zacketts, Kleiderstoffe, Seidenstoffe,

Ballstoffe, Waschstoffe
gefangen zu

selten bilDaen Preisen

ZUM verkauf. 8314

4 Webergasse4.
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Meinen verehrten Kunden, sowie dem werihen Publikum zeige ich hierdurch ergebenst an, daßuch mein
Geschäft von Hochstätte 21 nach!SCrUJU|l uuw HUUJ

Mlchrisberg 26 , Yis-a-vis iier spp §e,
• ■' '  Gleichzeitig mache ich höfiichst darauf aufmerksam, daß ich mein Lager in allen Sorten

fthtymrn, foioif Hkneii-KIcker,
bedeutend vergrößert bade und bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Firma Pins Schneider , Wchklsderg 26.
Preife fit S."";-®“.“'" "f  T W

Alles aus prima Kernleder.
Bei Bestellung Abholen und Bringe » gratis innerhalb 2 Stunden.

P8 . Erlaube mir noch besonders darauf aufmerksam zu machen, daß ich stets acht bi? zehn Gesellen
auf Reparaturen in Schuhwaaren und Kleidern beschäftige, deshalb bin ich in der Lage, meine Kundschaft
billig und schnell bedienen zn köiliien. 2935

Seinen Bedarf
iu

Glas-, Porzellan- und Staingutwaaren,
wie : Weingläser , Ifcöaier (über 200 Sorten),

Tafel - , Kaffre - und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Lnxiiiwaaren
deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Wollt , Wiesbaden, r. ife .'n.r.
8569

Gegründet 1825 . Ifarktstra &se 22 . Telephon 266.
Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

1
i
«

«
«

Wer
seine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleich,», gerein. In Vogel
fittter, keine Consum-Waorek Sic
zahlen keine Luxus- u. Reklame¬
preise i. d. ülkestenu. bedeulcndst.
Geschäft dies. Br. der Umgegend.

J. G. Mollath,
Samenhandlung,

Miainz ». Wiesbaden,
jetzt Marktstrasze 12,
gegenüberd. Rathhaus. 2906

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Füarer,

Kirchaafte 48.

I
>ag doptlvn ! Ehrenhaft. Student,
^4 van hochachtbarerAbkunft
wünscht Adopiion.

Offert, u. B. M. 1072 an die
Expcd. d Bl. 1072

00

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A» Letschert.
FiNllbrmmengraßk. lo

ieSBAFEK.
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur tSeburtsliilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg per Dtz. an ete . etc.
jf Mutteru. Kind“

gratis . ’ 6628

LUXEMBURG, PR°GERIE

t̂ ^ oS 40 2)7’ter lange, Meter ncre, maistve zweistöckige Hans
Mainzerstraße 60a, zu allen Zivccken vcrwerihbar, mit großem Hof¬

raum, Siallgebüude und einstöckigem Anbau zu veriiiiethcn, evcnt. auch
zu verkaufen- Näheres Nheinstraße 21, Nettcumaycr . hospeditciir.

Die größte Wiesbadener
Masken-Leih-Anstalt

von, Heinrich Br-ademann,
befindet sich dieses Jahr Langgasse 20.
Herren« unb Damen- Masken- Costüme, sowie
Dominos (Tbier-Costüme in großer Auswahl) zu
, verleiden und zu verkaufen. 3108

Telephon 298 ».

KiiilfMllWr Jtrtin Witsbdkii.
Am Mittluoch . den 12 Januar 1904 , Abends 9 Uhr

priiciö im Gartenjaalc des Fricdrichshof:

Baoioristiscliei Vortrag
des Herrn Josef Feiler , Chemnitz:

Im Dofgartc»und im Hosbräuhaus
in Uiinchm.

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten ä, 50 Pfg . Abends an
der Kaffez» haben. 3121

Mittagstisch , fein liurgcrlidj,
empfiehlt von 60 Pf. an Pr vatsyeisehans Hcllnnindstr . 46 , I
Ecke Wellritzstraße, auch im Abonnement in u. außer dem Hause.
3646 Frau Sprenger.

FlkiSkiikkl-Nttkiil Wiesblideii.
Eingetr Verein.

Dienstag , den 12 . Januar , Abends 8 '/, Uhr, im Saale
der „ .Loge Plato “ , Fricdrichslraße 27 :

Oeffenllicher Vortrag
des Herrn Prediger 6 -. 4Velker

über: Synodale Weisheit und Freideukcrmoral.
Eventuell Diskussion.

Eintritt frei ! Eintritt frei:
Zur Deckung der Unkosten werden aiii Saalcingange freiwillige

Gaben eiitgegengenommeii. Nach dem Lorlrage zwangloses Zusaminen-
sein im Hotel „Fricdrichshof ". d0 >8

Wkslmdkil-Okkr cher Ortsausschuß bfr pentfdjeu
Gesktlschkst zur MäiuMg der Geschirchts-

Kruttlitiritkn.
Donnerstag , den 14 . Januar , Abends 8 Uhr, im Saale

der Loge Plaro . Jricdrichstrasze 27 :

IV. öffentlicher ¥ortragsahend,
Herr Dr . llezel : Geschlettitökrankheiten , Alkohol und

Nervensystem.
MW" Eintritt frei . IPt

3039 Der gesclt &ftsftthrende Ausschuss.

Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden
zweitenExtra-Tanzkursus
nehme gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung
— Hellmundstr . 4, III — freundl . entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

Ziischneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 I

(Ausgebildet auf der großen Schneid.«Akademie, Berlin.)
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Gardcroben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderobcn. — Prospekte gratis und franko! 7033

UßllltemMe Jj»((lmpulr=8cfmlc
von Frau Francesohelli , Moritzftr. 44 , I

Untetridjt in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschnciden von Damen-
und Kindergard. Deutfcher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte'Methode, prakt. Unterricht
Schul .-Auf,, , täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

j Lthr-Inisttutfür Dauieu-Dlijueidkrtjn.putz.
Unterricht im Maßnehinen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich nnd
sorgfältig cribellt. Die Daiiien fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerkiainkeil tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefen werden. 5668

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. AiiNitldungcii nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasie 11, .2 St

«ßCsgf* iloclBNcliule
für Viol ne, Piano und Gesang.

Höchste künstlerische Ausbildung durch streng individuellen
Sonderunterricht. Anmeldlingen täglich von 11—1 und 4
bis 6 Uhr Westendftraste 18 , 1 r 2954

Jiiiitä » O ^rflin ^ ,
_ König ! Musikdirektor _
WMsche Mchitkilit-ächitle iio«| tl. I Steiu,

Bahnhofstraizc6, Hlh. 2, im Adrian ’(d)en Hanse.
Erste , älteste n. yrcisw . Ja lisch ule am Plane f. d. sämmtl

Daiiien- und Kindergard.. Berliner, Wiener, E-ngl u. Pariser Schnitte.
Leichl faßl. Pletdode. Borzügl., prakt Unterr. Grundl. Ausbildungf
Schneiderinnenu. Direckir. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Jyuttec u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 illif. Lüsten-Verkauf in Stoff lt. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ad an Samstagen Büsten zili» EinkaufSvreiz.__ 6323

Hochschule.
Unterricht in der feinen,so wie bürgerLKüche,

Garnieren und Anrichten . 2286

““iS !*”- 1 E. Pappelbanm, HotStllttill.
Willi . Mtutz Macht '. ,

Adolfstr. 3, Inh .: August Kuhn , Adolfstr. 3,
Auktionator und Taxator,

übernimmt Auktionen nnd Taxationen von Mobilien
aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter

coulautestcn Bedingungen. 3073
Beste Referenzen. Kunstauctionsn, Langjährige Erfahrung.Landbutter

per Pfund Mk. 1 .00 und 1 . 10.

Süßrahmbutter
per Pid. Mk. 1 .20 , 1 .25 , 1 .30.

CJ-. Maisch Nachfolger,
3090 Marktstrasse 23.

„Marisruiier Iftof “ ,
. Friedrichstraße 44.

Das Preisschiesten schließt mit Dienstag , de«
12 . Januar . Am gleichen Tage Abends 7 Uhr:

Preivvertheiluns.
3082_ Heinr . Jahn.

i \m I 1idn|tcin,
Tannusstraste 43 . Taunusstraße 43.

Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
Verabreichei 1905
Borzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ Arthur Roesch.
Gebrauchte Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger U bernahme stets gegen Cassa
nnd gnier Bez .hlnng . 1130

•lakoS » Fuhr , GMgasse 12. T-l-vh.
2377.

UM
lt lenenh onig

per Pfnud ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung melneS

Standes, über 90Völker, und Probircn meiner verschiedenenErnten gerne

gestattet. JPruelodu § , 7ö5tf
Telephon 3205._ nur Walkmüblstraste 46._ Telephon3 05,

Herr Bankiuspektor Otto Oskar Baur
wird ersucht, einer wichtigen Angelegen¬
heit halber seine Wohnung unterA. W.
1050 in der Exp, d. Bl. anzngeben.
Ipcistungsfähige, gut eingerichtete Schreinerei sucht zür

3b besseren Ausnutzung ihrer Maschinen einen oder mehrere
Spezial - oder Massen Artikel , auch Möbel- oder
Baliarbeitcn zu fabrizircn. Zugesichcrt werden beste Arbeit
und billigste Preise. Gefl. Angebote erbittet Wm. Fischer,
Schreinerei mit Dampfbetrieb, Wörsdorf (Taunus).

Daselbst ist ein gcbr. 2—4 PH Dampfmotor wegen
Aufstellung einer 10 PH Anlage spottbillig zu verkaufen
und im Betrieb anzusehen. 1068

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Donnerstag , den 14 . Januar 1904 , aus Distr. 28 n 31

Hcngberg u. 39 Blcidenstadterkopf . Eichen : 142 nn Scheit u.
ftnflpp. Buchen : 400 rm Scheit n. K üpp, 30 Hdt. Wellen än*
fammenkuiift 10 Uhr am HolzhackerhäuSchen. jneO
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MmtmWiiz der taiir ^ ’Jrtfiiijfciiiiijsiiiitliilt’itfcHMfa«
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(Z 34 des Jnvaliden -Versicherungsgcsetzes vom 13 . Juli 1899 .)

Für die nach dem vorbezeichncten Reichsgesetze vcrsicherungs-
«Kichtiaen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl ) sind für die
g -it vom 1 Januar 1900 bis 31 . Dezember 1910 , vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wocheabeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für

§ 13 des
Statuts

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden.
1 Mitgl .Klasse I
> . II

. III u. IV

. V u. VI
I . VII

2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden,
tz 5 und 16 des Statuts.

8. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.

§13 d,z s Mitglieder,lasse I

S -a-uts j ; xv u. V
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

§ 13 des ( MitgliederklasseI u. II
Statuts ( „ III u. IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des ( iJiitg iie bei flafl'e 1 u, II
Statuts ( „ III u. IV
6 . Mitglieder der Kranken

kaffe derSchneider -Jnnung
zu Wiesbaden.

§ 13 d-S s MitgliederklasseI
Sl ° w .s j : /v ^ v
7 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Dchr "iner -Jnnnng
zu Wiesbaden.

8 13 des ) Mitgl,edcrllasseI
f III u. IV

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schulimacher-

Jnnung zu Wiesbaden.
8 13 des { Mi -gli-d-rllass- I

®tatutM III u IV
9 . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des \ Milgliederllasj- I
®ta,utM : ii ! u. iv
9a . Mitglieder der Kranken-

kasse für die Bäcker -Innung
zu Wiesbaden.

8 11 des ( MitgliederklasseI u II
Statuts ^ ^
9b . Mitglieder der Kranken-

kaffe für die Fuhrbcrren-
Jnnung zu Wiesbaden.

[ Mitglieder>KlasseI
8 II des ) , II
Statuts \  ui

f IV
8c - Mitglieder der Kranken¬

kasse für Tüncher ». Stucca-
Ek"r-, Maler u. Lackircr-
Innung zu Wiesbaden.

, , I Mitgl,-derllassc I
des , IIu .III

Statuts | n ly
, [ V
10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Ges . m. b. H
»u WieSbadcn:

Mitgliederkaffe I
.. II
* III

Ein Wochcnbeitrag
in Lohnklasse

1 11 111 S IV | V

Pf. Pf.
von

Pf. Pf. Pf

14
20

— 24 — —
— — — 30 —
— — — 36

Der Wcchinb -itrag derjenigen Lohn-
Haffe, in welche der dreihundert-
sacke Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen ArbeilS-
verd lensteS f ilU.

30
— 24 — —

— 20 ~

24
20 ~ “

24
20

30
_ — 24 — —

20

30
_ — 24 — —

20 ~

30
— 24 — —

20

30
— — 24 —

20

24
_

— 20 — — —

14

30

24
— 20 — —

14

30
— —

24 — —
— 20 — —

14

30
— — 24 — —

20

Ei » Wochcnbeitrag
in Lohnklasse

ll . Mitglieder der Post-
krankcnkassc » .

Klasse 1 bei einem Tagelohn bis
einschl 1. 16 Mk . . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1. 18 Mk . bis
einschl . 1.83 Mk . . . .

, III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk bis
einschl 2.83 Mk . . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2 83 Mk . bis
einschl. 3 .88 Mk . . , .

„ V bei einem Tagelohn über
3 .83 Mk. . ' . . . .

12 . Lehrer » nd Erzieher.
a . mit einem Jahresarbeitsvrrdienst

bis zu 1150 Mk.
b . mit einem Jahresarbeitsverdicnst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

13 . Alle in Land - « . Forst-
wirthschast beschäftigten
Betriebsbeainten.

! U

Pf.

1 *1
von
Pf.

IV

Pf.

v

Pf.

— _ —

20 — — —

— 24 — —

— 30 —

— — — 36

— , — 50 —

— 36

non von OOlt von
mehr

als als als als
3öl>M. ölQ M. t50 M. 1150971.

dt? dis bis bis dir
150 M. 5h0 M. 850 M. 1150M. 20"0M.
14 Pf. 20 4M. 24 Pf. 30 Ps. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

1 U HI IV V
von

Pf. P >. Pf. Pf. Pf.

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn-
klusse, in welche der wirk ! che Iah es-

arbeirsverdieust fällt und zwar:

14 . Alle übrigen in der
Land - » ud Forstwirthichaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträge « aufgeführten
Krankenkassen angehören:

a ) männlich . . . . . . — — 24
b) weiblich . . ’ . . . — 20

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sic einer der vorerwähn
te » Krankenkassen nicht an-
gehören:

a ) erwachsene männliche Personen — — 24
b ) „ weibliche „ — — 24
o) Lehrlinge über 16 Jahre — 20
d ) Lehrmädchen über 16 Jahre — 20

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste , für Wochen , Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnk >affc
zu entrichten , in derenGrenien
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden

Dlc Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe —
als gesetzlich vorgeschrleben — ist allgemein zulässig . Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnllasse nichl ausdrücklich vereinbart ist, so isi der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet , welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung jür den Versicherten zu entrichten ist.

Zur r >ch t i g e n und rechtzeitigen Verwendung  der
sälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet . Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung siallfindet und der
Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt . Den Arbeitgebern siebt das Recht zu , bei der Lohn-
z a h >u n g den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens aus die
für die beiden  I e tzt e n Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags»
z a h t u n g e n.

Finde : die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beilragswoche bei demielben Arbeitgeber statt , so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeilrag zu entrichten , welcher
den Vkrsicherten zuerst beschäftigt . Wurde dieser Verpflichtung nicht ge¬
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat
derjenige Arbeitgeber , welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt , den
Wochcnbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherungspflicht begründenden Arbeits - und Dienstverhältnissen,
so hasten alle Arbeitgeber als Gesanimtschuldncr sür die vollen Wochen-
beiiräge . Die unterlassene Markenverwendung kann
nichl damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , dcr den Versicherten vorher beschäf¬
tigt habe , zur Beilragsleistung verpflichtet ge-
wej en  sei . Versicheningspflichtigr Personen sind befugt , die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dein Versicherten , welcher die
vollen Wochenbciträge entrichtet bat , steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Halste
des Beitrags zu , wenn die Marken vorschrislsmäßig ent¬
wert h e t sind.

Dur ii bat-  neue Invaliden Versicherungsgesetz ist die Versicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk¬
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk . nicht übersteigt . Lehrer
und Erzieher an vfsentlichen Schuten oder An¬
stalten  unterlieg n der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
weiden oder sofern ihnen eine Anwartschaft  a n f P e n s i o n im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer lhätige Per¬
sonen , welche aus dem Stnndengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständige Musiklebrer , Sprachlehrer u . s. w .), und
zwar auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen find befugt , freiwillig in die Versicherung ein¬
zutreten solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben ( S e l b st v e i s ich e r u n g) :

1. Bctricbsbeamte , Werkmeister , Techniker , Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte , deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzieher , sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst  an'
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk ., aber nicht über
3000 Mk . beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer , welche
nicht regelmäßig inchr als zwei versicherungspflichtige Lohn¬
arbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbetreibende , sämmtlich
soivcit nicht durch Beschluß des Bundesralhs die Wer«
sicherungspflicht auf sie erstreckt worden ist.

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Uuterhalte besieht,
sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienstleistungen.
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter¬

liegen.
Versicherte , bei denen die Voraussetzungen sür die Versicherungs¬

pflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Versicherung
freiwillig fort setzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14 , 20 , 24 , 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der B e r-
sicherungspflicht  und sich daran anschließender Weiter¬
versicherung sind gelbe  und für die S e l b st v e r s i che r u n g
und deren Fortsetzung graue  Ouittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn wahrend zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskartc
vrrzeichnclcn Ausstellungstag ein die Versicherungspflicht begründendes'
Arbeits - oder Dienstverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder,
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der
Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterbaltung.
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge enlrichlet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.

Der Dorstand:
Riedesel Frhr . zu Eisenbach)

Landes -Directvr.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wird unter Hinweis
aus die Aenderunge» in Ziffer 8 und 19 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 1. Januar 1904 . 3000
Der Magistrat.

_ _ _ Abteilung für Versicherungssachen.

Kontrollvorschrüften
der Lamdes -Versicherungsanstalt Hessen^Nassau.

° Gemäß § 161 des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den Zeitraum vom I . Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

8. 1.
Nach § 161 Abs . 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind

die Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes-
Versicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen
beschäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter
und über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu erthellen,
demselben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene
Tatsachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindli¬
chen Quittungskarten während der Betriebszeit an Ort und
Stelle vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber , sofern eine Ouittungskartennreoision vorher in ortsübli¬
cher Weise bekannt gemacht ist , am Revisionstage während der
üblichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze
seines Betriebes sin den Geschäftsräumen ), oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quit¬
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstverhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Ouittungs¬
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eine erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der Ver¬
sicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Ouittungskarten spätestens am Revisionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes -Ver-
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verhangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt Arbeitgebern ob , welche spä¬
testens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere Nach¬
richt des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision er¬
halten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen ihr«
Quittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflichtet,
die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauftragten
Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revisionstage
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vom Arbeitgeber cfo§fc dessen Beauftragten vorgelegt werden
können.

VersicherungsLslichtige Hausgewerbetreibende gelten im
Sinne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

§. 2 .
, Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,
haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist , gleichfalls ihre Duit

1 be

2 ge
denen

tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in §
zeichneten Weise in Bereitschaft zu halten.

§. 3.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in § 1 und

gebenen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei
,die Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der
Betriebsstätte sonst nicht möglich war , haben aus Verlangen des
Kontrollbeamten diesem unter Vorlegung der Quittungskarten,
Aufrechnungsbescheinigungen , Listen , Bücher , Aufzeichnungen
usw . entweder schriftlich oder , falls hierdurch nach dem Ermessen
des Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu er¬
zielen ist , mündlich — und zwar Persönlich oder durch einen ge¬
eigneten Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu be-

,stimmenden , innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Be¬
triebssitzes belegenen Orte die in §. 1 Abs . 1 erwähnten Aus¬
künfte zu ertheilen.

Die Befugnitz des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
erstmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevrston . deren
Kosten unter der Voraussetzung des §. 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auferlegt werden können , wird hierdurch nicht berührt.
: §• 4.

Versicherungspflichtige Privat -Lehrer -und Lehrerinnen je¬
der Art , deren Erwerbsthätigkeit im Stundengeben für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche , ohne

Um dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm^
ten Arbeitgeber zu stechen, an wechselnden Arbeitsstellen thätig

.sind sLohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen

.usw .), sind insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar
-kenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver-
shältnisse keine ger ügende Auskunft geben können , auf Anordnung
des Vorstand !s der Landes - Versicherungsanstalt verpflichtet,
Aufzeichnungen (Jahres -Notizbücher , Kalender ) zu führen , aus

iwelchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
i in jeder Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anorsnung des Vor¬
standes ist widerruflich.

’ Die Notizbücher usw . sind am Beschäftigungsort oder in der
lWohnung dem Kontrollbeamten auf Verlangen zur Einsicht vor-
izulegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzube-
' wahren.

Der Aufzeichnungen bedarf es nicht , solange für jede Kalen¬
derwoche eine Beitragsleistnng nachgewiesen werden kann.
' * §• 6>

Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger
Verwendung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes-
Verficherringsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , aus
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus

, denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und Ge-
i Halter hervorgehen müssen.

8- 6.
’ Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be¬
stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß Z. 161 Absatz 3
ches Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande der Lan-
ches-Versichernngsanstalt zur Erfüllung derselben durch Geldstra¬
fen bis zum Betrage von ja 150 Mk . angehalten werden.

; Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Versi-
: cherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen 2 Wochen nach der Zustellung der Straf¬
verfügung bei dem Reichs -Versichernngsamt , Abtheilung für Jn-
.' validenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

§ . 7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorschrif-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mitthei»

'lung des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Be¬
triebsleiters an den Vorstand des Landes -Wersicherungsanstalt
die auf Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur
über den Betriebsleiter verhängt werden können.

8. 8.
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in Kraft.
Cassel , den 1. Dezember 1903 . 2999

Der Vorstand der Landesve -rsichernngsanstalt Hessen-Nassau:
Freiherr Riedesel,

Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1904.

Der Magistrat,
Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusscs soll für das

Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh - EntschädiflUttgs-
fonds für lungenseuche-, inilz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die fünffache Abgabe von 23 Pfg . für
jedes Stück Niudvieh am 20. Februar d. Js . erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindviehbestandsverzeichnisses er¬
folgt in der Zeit vom 11 . Januar 1904 bis 25 . Januar
1904 in den Vormittagsstunden im Rathaus , Zimmer
Nr . 46.

Die Besitzer von abgabepflichtigeu Thieren werden er¬
sucht, Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
auf Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.
3045 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellimg vorn Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig - freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20 . Lebensjahr vollenden , d. h. im Jahre
1884 sxeboren sind, bei der Ersatz-Kommission hicrselbst,
Friedrichstraße No . 32 , Zimmer No . 22 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar
bis 15 . Februar ds . Js . zu erfolgen und ist dabei der Be¬
rechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulcgen.

Versäumnis ; dieser Meldung hat gemäß § 26 ab 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Berstoßcs gegen die
Melde - und Kontrol -Borschristen zur Folge.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1904 . 2965
Der Civil -Borsitzende der Ersatz -Kommission

Wiesbaden -Stadt.

Bekanntmachung.
Die am 4 . Januar d. Js . im Walddistrikte „ Pfaffen

born 55 " abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Holz zur Abfuhr hiermit
überwiese ». 3153

Wiesbaden , den 9 . Januar 1901.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 13 . Januar d. I ., Bormittags,

soll in dem städtischen Watddistrikte „ Pfaffenborn 57 " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 257 Rmtr . buch. Scheitholz.
2 ) 63 Rmtr . buch . Prügelholz.
3 ) 3255 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember d.. I . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarental . 3152

Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Heinrich Ktthmann , geboren am

16 . Juni 1675 zu Biebrich , zuletzt Schulgasse Nr . 9 wohn¬
haft , entsteht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 7. Januar 1904 . 3112

Der Magistrat — Ai menverwaltung.

Bekaimtttmchrmg
^ .. ® ’e„ Lieferung von chundertfünfzigtausend)
©fucf Briefumschläge für die städtische Steuerverwaltung
soll öffentlich vergeben werden.

Die Liesernngsbediiignngen nebst Muster liegen im
Rathaufe , Zimmer Nr . 6 , während der Bormittags -Dienst-
stunden zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von Proben bis
zum 16 . d . Mts ., vormittags 11 !lhr , einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904 . 3097
._ __ Der Magistrat . — Steuerverwaltung,

Bekanntmachung.

Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt,
daß jeder Dienstbote , der auf das Abonnement seiner Dienst-
Herrschaft im diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll,
bei seiner Aufnahme die in den Händen der Herrschaft be¬
findliche Abonnemenskarte (Quittungskarte ) vorzulegen hat,
die bis zur Entlassung der Patienten aus dem Krankenhanse
bei den diesseitigen Dienstakten verbleibt . 2902

Wiesbaden , den 1. Januar 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Staats - und Gememöesteuer.
_ Die Erhebung der 4 . Rate erfolgt vom 13 . d . Mts.

ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan . Die Hebetage find nach den AnfauzSbuch-
ftabeu der Straffe » wie folgt festgesetzt: (die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ).
A und ß am 15 ., 16 . u . 18 . Januar,
C, D,  E , F , G, „ 19., 20 u. 21.

„ 22 ., 23 . u 25 . „
„ 26 . 27 . u . 28 . „
„ 29 . . 30 . Januar , 1 . u . 2 . Febr.
„ 3 ., 4 ., 5 . Februar,

W, Y , Z u . äußert), d. Stadtbcrings am 6., 8. u. 9 Feb.
Es liegt im Interesse öer Steuerzahler , dafz sie die

vorgeschrrebenen Hebetage benutzen , irur dann ist rasche
Befördern « ,; möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau al >-
zuzühle », damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
Städtische Steuerkasse,

3207 Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

8 , J, K,
L , M , N,
0 , P. Q, R,
S , T , U , Y,

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. Nov . 1888 werden alle dermalen sich hier aushaltenden männ-
ließen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1894 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich nock nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
kecne endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzmnelden und zwar:

1. Dip 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag , den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlich K
Dienstag , den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O
Mittwoch , dsn 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bi ? ein¬

schließlich S
Donnerstag , den 7 . Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 8. Januar 1904 mit den Buchstaben A bis ein¬
schließlich D

Sonnabend , den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H

Montag , den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein-
^ schließlich M

Dienstag , den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein-
. schließlich R

Mittwoch , den 13. Januar 1904 , mit den Buchstaben S bis ein¬
schließlich U -

Donnerstag , den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A , C
Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag , den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben ®
Mittwoch , den 20. Januar 1904 mit dem Buchstaben H
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben A t
Freitag , den 22 . Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23 . Januar 1904 mit dem Buchstaben MH
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buckütaben N 5} §
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstaben PIT
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben »
Freitag , 29 . Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
Sonnabend , 30 . Januar 1904 mit den Buchstaben W T I
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ißretfc

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militir,
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen @e.=
burtsscheine werden von den Führern der Cioilstandsregister d«
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborene»;
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre A»
Meldung nicht.

Für diejenigen Mllitärpflichtigen , welche hier geboren od«
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden AufenthaltW
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene HandlungsM
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Vi
münder - Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpsl
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbe!
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbe
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfi
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungssliei -i
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigung - sch««
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei den»
Civilvorsitzenden der Ersatzkonmnssion , Herrn Polizeipräside »!
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von da
Anmeldung zur Rekrutirungs -StamMrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in obe»
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder nit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

MMärPflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familie»
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinznrellhe»
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n i ch t be¬
rücksichtigt . 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.
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I Nichtamtlicher Cheil.

Sonnenerg .d
Bekanntmachung.

Das Dcrlitär -rErsatzgeschäst für 1904 betr.
Unter Bezugnahme -aus Paragr . 25 der deutschen Wchr^

nung vom 22 . November 1888 werden alle dermalen sich hi«
aushaltenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ei»
schließlich geboren und Angehörige des Deuffchen Reichs
sind,

bjdieses Wter bereits überschritten , aber sich noch nicht M
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Mllitärverhältnisse aber mi<h
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch icmfgefordert , sich in der Zeit vom 15. Januar bis \
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die RekrutitunM
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bet ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Di ^ erforderlichen M>
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborene«
Mllitärpflichtigen bedürfen eines für ihre A»
Meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicllberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalt
ort zeittg abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
Hülsen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Elter «,
Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Ve»
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschastsbeast'
te , E>andlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbei¬
ter usw ., welche hier in Diensten stehen , S t̂ndirende , Schuld
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs'
pflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden . I

Mllitärpffichtige , welche im Besitze des Berechtigungssch «̂
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschej-
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das ww'
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei d««
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Landrath v e"
Hertzberg,  Wiesbaden , Lessingstr . 16 , zu beantragen u . st»
alsdann von d>er Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle ent¬
bunden . .lg

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oW
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder M
Hast bis zu drei Tagen geahndet . . M

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Famsiie »'
VerhältNiffe usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsigcn Aniräge bis z«M **
Februar 1904 dahier schriftlich cinzurcichen und zu begründe «.

Nichb rechzeitig eingereichte Gesuche werden n i ch t ^
rücksichtigt . 31$

Sonnenberg , den 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Bekannt », achnnsz,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertrctiwi

(Z 26 L. -O .) liegt in der Zeit vom 15 . bis » 0 . Ja » » sk
I . IS . auf hiesiger Bürgermeistenei aus . ( § 2 ? Abs . 1 L .-O •)'

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte 0£0en
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erheben . (§ 27 Abs . 2 L .-O .) 3133

Sonnenberg , 9 . Januar 1904.
Der Bürgermeister : Schmidt , i
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Unier Wohnungs•Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Biiiigfte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfts*
üokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden 3nferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erfckeinen mit nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
PiSif KÖR t-jSit Cz- it  Ks £« Eä£5?PLd PiSir P-Sie PäSe Piff ?P £S ?CiSS?

. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. *♦••

temt Lion&CieM
♦ Telesott 708 . 365

MittH- und Kausodjekten aller Art.

Junges Ehepaar
sucht per 1. April schöne2-Zim*
Wohnung, event. mit Dtansarde
Westendvierteld-vorz. G-fl. Off. u.
G . W . 1876 an die Exped.
d. B!. 1678

junger 'Mann sucht per sosort1 oder 2 niöblirte, mö,lichst
ungenirte Zimmer. Es wird be-
sonderer Werth auf elegante ge.
mülhliche Wohnung für dauernd
gelegt.

Offerten unter C . 50 an die
Exped d. Bit_ 3011
Ungen. 3-Zimmer-Wohnung,m.Äslermielhe gestatrer, f. 1. Febr.
gef. Offen, unter Z. 62 an die
Sxved. d. Bl. 3174

m
i & ät  Adelheid- u Schierüeiner.
vb str iße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pater
zu verm_ 9369
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/Lmserstr. 8, Wohnungen von 7
vT bis 8 Zim., od. gelr. ,u 4 u
3 Zim., Kücheu. all in Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6367

7 Zimmer.
^mtjer -Frledrlch-RlNg No. 40 ist
*tV  eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
HUlauenthalerstr. 9, 7»Z.»Wohn.,

1300—1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigeuth. Dotzheimer-
straße 62, Part . !., od. Bureau
Lion, Schillerplatz1 9343
b) | n der Ningkirche!0, eine Herr-
^4 schaftliche Wohnung mit 6
Zim.. allem Zubeh., der Neuzeit
entsp. einger., zu  verm . 2443

Schützenstr. 5
(EtageuDilta ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützenstr3, Part . 3720
^aunusstr . 1 (Berl, Hof), 2. Et.
^ l., 7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
Für einen Arzt geeignet. Anzuj.
v.10- 12. N. b. Carl Philipps,
Dambachtbal 12, 1. 1156
Alfttoriastr 15, hochherrschaftl.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons»
Kücheu. Küchenzimmeru. s. w,,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näh' im Liauie Part . 1455

6 Znnmrr.
^iaiser» riedr.-Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
"vd, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
vus gleich oder später zu verm.
Nah. 1 r. 1120

Im Neuvau
Nüdeshcimerstr. 14,

Cckcd.Rauenthalerstr., (Verl,
Adelheidstr.), sind hochherr-
ichaftl. ausgest. Wohn. 46
9trauinige Zim. in. Erker. -
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
soi. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt» und Nebentrevpe
Pers.-Auszug(Lift), elektr.
ulchtaill., Gasieit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
P°rt. 4880 %

Wielandstraße 58,
6«Zimmer-Wohnungen zu verm',
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer.
S -Zimmer -LLohnung,

mit allem Comsort der Neuzeit
cntspr. wsort od. später zn verm.
3302 Bismarckring 3.
^Lismarckcing 22, 3. Ei., 5 Zim

tu. sollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . links. 1642

^H2ismarckring 30, 5 Z>m., 1 Bade-
^2 zim.,2 Lalk., 2 Kell., 2Mans,,
kaltes u warm-s Wasser, Gas, 1.
od, 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 2905
^LiSmarck Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim,, Bad (kaltn, warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh, P . 4648

gsVeucan Dotzbeimcrstraße 106,
J * 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. oder später zu verm. 3104
F^ lapellenstr. 12 5-Zim. Wobn.,
*74 Bad, Speisek.^ 2 Balkons,
2 Mans., Gartenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh
Part , rechts. 1492

pyaüM . 41, Ecke Luxemburg»! ,,
w4 4« u, 5-Zimmer-Wohn.. der
stceuzeit entsprechend, bill. zu vm.
Näh. Part , rechts. 2974
Ouxemburgstr. 9 sind 2 schöne
^ Wohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, tos. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Martin Lemv.
^juxemvurgstr. 11 ist in d. 1. El.
^7  etne Herrschaft!, Wohn ., v, 5
Zim., der Neuz. eniipr. einger., auf
gleich od, späler zu verm. Näheres
1 Etage l. 661
^NSeubau « chötl, Raucnihaier-
-»̂ 4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
^ASenbau Schön, Rauenthaler-

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der -elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
-Itcheffeistr. 5 , am Kaiser-Fciedr.-
'*»»' Ring, Herrschaft!. b-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh. das. 9568
Hŝ astuferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh, das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
^Â orkftr. 12. Ecke Scharnhornstr,,
-Ap sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Ncnz. versehen, per sofort zu
verm. stläh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
manu . 6416

4 Zimmer
^DLismarckriug 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
t̂ »vre,wcide„str. 8, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimi»er-Woh»ungen
mit Erker, 2 Balkons, Bav und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeil
culsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Niartin,
Karlstr. 31, Part , l 1536

/Lltvillerstr . 10, Neub. Emmel,
427 sind.Wobn. v. 4, 3 und2
Zim. mit all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. das. 2127
/Hmlerstr . 8, sch. Wohnung von
427 4 Zim. u. all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm Anzus.
von 3- 5 Uhr. 3099
34 Gneisenaustr. 27, Ecke
IllUUilU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl
Zudeh. p. 1. Avril zu verm. Nah.
doriselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. 6038
/XLödenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
4N schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470
jrvarli'tr. 7, 1 St ., 4 Zim, mit
w4 isubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St . 3031

Kürnrrstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Mans,. 3. Et , Z-Zim.-Wohnung,
Küche, 2 Mans. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543
L^uxemburgplatz5, 3. Et., Wohn.
^ von- Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. dalelbst. 3185
^H?.euoau PhtiippSberg.r. 8a,
--»̂ 4 4.Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
Ä u. 4-Zim.-Wohnung, 3 St„

2 Balk., 1 Ecker, warme
Wasser!., reichl. Zubeh. Näheres
Schacnborststr. 8, 2. Habn. 2547

Lchtvalbacherstr . 14,
Wohnung, 1. Srock, 4 Zimmer,
Küche, Keller, Mans. auf 1. April
zu verm. Näh. bei Keutmaun,
Part . Einzus. täglich von 12 bls
2 Uhr. 2981
morkftraße 14, 4 Zimmer, Küche

u. Zubeh zu verm. 2194
^Hlorlstr. 12, Ecke Scharnhocststr.
Zy  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause oo Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann 6420

3 Zimmer.
^otzlieimerstraste 82 Drei,n Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
§| Jeubau Dotzheimerstr. 106, eleg

3-Zim.-Wohu., mit allem
Comfort ausgestattet, nebst Zubeb,,
los. oder 1, April zu vermiethen.
Näh. 1, St . Becker . 1937

l ^ ltDinerftr. 8, Bvh„ 3»Zimmer-
427 Wohn., der Renz, entsprech.
einger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. beim Eioenlhümer
Gneisenaustr. 13, 2. St . 2896
/Dlueisenaustr. 23, prachtvolle
4?" 3-Zimmer-Wohn. m. Balk. u.
reichl. Zubeh. aus gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Hochp r. 30 8
^Llöbenstr. 9, Hth., sch. 3- und
42» 3-Zim.«Wobn. sof. od. spät,
zu verm. Näb. daselbst. 2370

ürchgasjc 19, Bdh, 2. Stock,
3 Zim . u. Küche, zu Bureau-

zwecken gut geeign.. zu vm. 9' 51
tr .irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
«7» 3 Zim. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm.  2394

uf i . April ist eine schöne
Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,

zu verm. Näh. Körnerstraße 7,
1 links. 291

Riehlstraße 8,
3 Zimmer u. Küche auf 1, April
zu vermietden. 2891
Hlliehlstr. v3, Hth , schöne Dach.

wohnuiig, 3 Zimmer zu
vermiethen. 575

Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Nällme zum Aufstelleu von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

*»11aucntaalerstr. 9» Borberhaus,
V » S-Z.-Wobn., 620—700 M..
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o,
B Lion, Sch.llervlaß  l . 9342
Archwa bach vite. 27, Mtlb., eine
^ 3<Zim.<Wohn, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1 St . bei
AlvvK . 3165

Saalgasse 4/8,
Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
Seitenbau, 2 St ., per 1. April zu
vermiethen. 3145
_ C. Christ.
äh  beii . Hanse sch. 3-Zimmer-

Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4.  9768
ê lchierileinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Ncugaffe3, Part._ 1800

t̂ fgalrmnftr . 22, Bdh. 1,3 -Zun >Wohn. m. Zubeh. an gute
Leute per 1. April zu vermiethen.
Näh. Part . 2914

^fgeftenbur . 18, 3 Zim.-WohnPart ., zu verm. 'Näh, das,
u Hermannstr. 24,_ 3055
S¥| orEur, 4, 2 Wohn., ä 3 Zim..

Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. Avril 1904 zu vm,
Näh. Part , im L den. 3092
^Nortstr . 12, ck- Scharnoorststr.,
■jjf sch. freie Lage, 1 Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
plai; 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
matin. 6421
Hlorkstraße 14, 3 Zimmer, Küche
x/ u Zubeh. zu verm, 2193
«4ortstr . 22 (Nenb. Pp. M-t-r),

schöne3-Zim.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Nab. daselbst im Baubureau oder
Luiieiistr. 12. 2447
«äDHockstr. 23. 3 l.sch. 3-Z.»Wohn.-

m. Zubeh. per 1. April oder
lühec zu verm. Näh. das. oder
gzaunusstr. 18. 1366

î orkiir. 31 , prachtv. 3 Zimmer-^  Wohnung m. Balkon und
Zubeh. zu vm. Näb. P . r . 3137

^ ^ orkür . 50 Neubau Ecke derNettebeckstr., sch. 3 Zimmer^
Wohnuilgcnmit Balkon, Closei im
Aoschlnß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keiler und Mans., gr, Trocken¬
speicher, freie luftige Lage bill. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Nud. Schmidt 2424
4>iethcuring 10 sch. 3-Zim.-
<0 Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

Billenkoi . Eigenheim,
zum 1. April 3-Zim.-Wohn., Bad,
Balkon, Speise!., Äartenbenußung.
Näh. Philippsbergstr. 31, 3 l. 2949

I  sch. 3-Zimmer-Wohiiuiig nebstZubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierstr., Rosenapotheke. 9332

«. onnenberg,
1 sch. Dachwohnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel»
bachstraße Nr. 2. 1213
Ifciiue schöne Wohnung v. 3 Zim.,
mA/ Küche, 1 Glasabschluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm,
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr.,
Bicrstadt, Jgstadterstr 7. 989

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer k.  an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

^L>otzhe,m, Wiiheiminenstr., nahe
atu Bahnhose, sind Wohn

von 3 Zim. nebst allem Zubeh. p.
sofort zu verm. Näh. Nr. 2 im
1 Stock. 1993

’i  Zimmer.
hH« dlerstraße 59 lst eine Dach-
^44 wohn von 2 Zim. auf gleich
zu vermiethen. 2907
<̂»2 lvrechtstraße 11, eine Wohnung
^4 von 2 Zun. u. Znlieb,, im
Hlh,, an kl. rub. Kam. z. 1, April er.
zu vm. 'Näli. Bdb.. 2 St . 2899
>D,rachmcyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näb.
das. Part , 502

^ ^ r. Burgstr. 12̂ Herrnmühlgaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl,, per 1, Jan . 1904
zu vermiethen. 1935

Blücherstraste18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
1089 Näu. im Hause
^rvolzheimerstr. 84 (Neub.) sind

i. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Äbschl.
a. 1. Jan. z. vm Näh. Rüdes-
beimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .). 14

AHltvil/erstr . Nr . 8 , Mtlb. u.
^2 / Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit enispr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaunr. Nr. 13. 9932
F^reisbergstr. 9, zwei-.neinander-

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012
^ ^ cllmunditr. 44 ist eine Man-

sardwohnung. 2 Zimmer, 1
Küche, 1 Keller usw. zu verm. 2911
Äägerstr 13, 2 Zim.-Wohnung

zn verm. Näh. Hause. 1089
^äatser Friedrich-Rlng 2, Bdh.,
«4 Mansardwohii., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinierh. Part. u. Moritzstr. 18,
Lade». 8576
F^ iaristr. 28, sch 2- u. 3-Z >m.-
«4 Wohnung (Mtlb.) zu verm.
Näh Vdb. Part . 3009
4L Zrnmer u. Küche auf 1. April
& ;ilzu verm. Anzus. v. 2 - 6 Uhr.
Näb Lehrstr. 12 2926

î ^ hlüppsdergilr. 27. Frounpitz-wohnung, 2 Zim , Küche,
Keller, an ruh. kl, Familie per
1. April zu verm. Näh. 1 St.
daselbst. 3040
k| 9.cuOau Rauenthalerstr. 7 und
WV  Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev,
seither zu verm. Näh. bas. bei
K. Noll-Huffong. 63
^H -euban Rauenihaleriir. 10, gr
»4 2-Zimmer-Wohnungen mit
Küche und Zubehör (Mittelbau)
Per 1. Januar zu verm. Josef
Rau. S -danstr. 7 1537
gLhcinstr. 52, Stb , 2. Stock,
vl - 2 Zim . und Küche rc. per
1. Avril zu verm. 3107
^hemstr . 52, Stb . (kein Hofeing.),
"4 i . Stock, 2 Zim. u. Küche rc.
pea sos. od. sväl. zu vm. 3106
MA) ansardwohnuug, Seitenbau,
■»̂ 4 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Nheinstr. 32, 2. 1670
^Û öderstr 34, zwei leere Zim.
e» 4 (Frontsp.) auf gl. od. 1. April
zu vm. Näh. Part . l. 2909
gp,aalgaffe 38, sch. Fr utspiy-
^ Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

0 teingaffe 28. Umstände halberneu herger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
aus 1. April zu verm. Ki. Familie
bevorzugt. 3026
,̂ chemendoristr. 4, sch. 2-Züu.-
^ Wohn, in faeff. Hause an ruh.
kinderl. Leute per sos. zu verm'
Preis 300 Mark. 8101
Schwaldacherstr . 14,

Malis.-Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß, Näh, bei Keutmaun,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr. 3123
(Irchivalbacherstr 51, 2 Mansarden
^ mit Küche per sofortz. verm.
Näh, das, im 1. Stock._ 236
tfjileme Hofwobniiug an ruhige,
*74 kinderlose Seule zu verm.
1906 Taunusstr . 43.
^ür Februar sch. fl. Wohnung

2 Zim. li. Küche an kinderl.
Leute gegen Hausarbeit abzngeben
Uhlandstraße 10. 2548

iHalrainstrk 32, Wohnung in,
2. Stock, 2 Zim., Küche

Keller auf 1. April zu vermiethen.
Näb. Part . 2912Yor ftraße 14, Hth., 2 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. z. vm. 2192

^AHorkstr. 4, 2-Zim.-Wohnung im
Parterre per sofort zu verm,

'Näh im Laden Part . 3094
siDilorlstr. 22 ('Neubau Ph. Aieier),

schöne2-Zini.-Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Nab. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2446
Äfcorfftr. 31, schöne 2-Zimmer»
'fj  Wohnung zu verm. Näheres
Bart , rechts. 3138
e || ii Baonbof Dotzheim2 Zim.
^4 u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumen-
baden. 138

1 Zimmer.
Adlerstr. 49, Mans. im Bdh. an

still. Leute sos. zu vm. 3189
dlcrstrnste 07 . 1 heizbare

^4 Akausarde auf 1. Januar zu
vermietben 8649

Zimmer, Küche, Keller
(2. Stock) an ruh. Leute auf

1. April zu verui. Näh. Bleich-
straßc 20,1 . St . PH. Koenig. 2933

I  Zlm,2Cavinetlc,sow.Küchetm Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1513

Zimmer, Küche u.
«4 nur an 1 od. 2 Pers.
Frankenstraße 18.

Keller
zu vm.

1102

sch- Frontspitzzimmer zu
verm. Gustav-Adolf straße 5.

Näh. Adlerstr. 34 im Laden 6622

L!» ellmtindstr. 33 ist eine Man-
sardwobnung, 1 Zim. und

Küche per 1. Febr. zu vm. 2920

^ .arlstr. 28, sch. Helle Mansarde,
*74 Bdh., an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. Näh.
Bdh Part . _ 3008

Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstr. 12. 2927

Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668
C ranienftr.54, gr. Mansardezu verm. Näh. P ' l. 9565

Riehlstraße
1 Zimmer u. Küche aus 1. April
zu vermiethen. 2892

^edanilr . 11, 1 Zimmer undKüche aus 1. April zu verm.
Näh. Bdh. 1 St . 3180
4L >u sch., gr., Helles leeres Zim.
42 - sofort zu vermiethen Schul¬
gasse4, Hth. Part . 957

Ifiut schöne Frontspitzem. Küche
42 .7 auf 1. Februar zu verm.
2553 Westcndstraße 5.
tili 'ieftenbftr. 18, 1 Zimmer und

Küche, Bdh. Part., zu ver-
mielhen. 'Näh. daselbstu. Her¬
mannstraße 24. 3056
diHorkgr. 31, schönel -Zimmer-
E / Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 2951
LÜ̂ eizbare gr. Mails, m. od. ohne

Möbel zu vermiethen. Zu
ersr. in der Exp, d, Bl. 3177

ri - svirrte Ziemer.$uldeihetdstr. 83, P., eleg. m
. 4 Wohn- u. Schlaszimmer

einen oder zwei bessere Herren
vermieden. 1

arstraße l8 , 3 St ., kann
^4 jg, anst. Mann Kost und
Logis erhallen. 518

^l ^ iSmarckring 30, 1. St ., kl.möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639B»leichstr. 2, 2 St., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267

>̂ criramstr. 20, P, links, möbl.Zimmer zu verm. 617
rbcuer erhalten Schlafstelle
mit oder ohne Kost.

Dotzheimerstraße 46, Hth.'
Part, links! 2222

Dotzheimerstr . Ist, 2,
ein: gut möblirle Mansarde zu ver»
mierhen. 2957
^rnetsenaustr . 19, P . r., Ecke
42 ^ Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen. 9311



12. Januar 1904. Nr . 9.
> sch. inöbl. Zimmer zu verm.

n»t Kaffee monatl. 25 Mark
Nah. Herdersir. 24. P . 9169

WieSBa- ener Geueral-Nuzeiger»
£ 2 !

Äermannfta . 3, 2 Sr. kann
<2? ein anst. Mann gutes Loais

erhalten. 2898

Schöner
Ekttaden

Hellmundstr . » 6, 2,
fitt schönes möbl. Zimmer zu ver-
mietben. 3l \ih
L^ -llmundstr. 5ö Slb. u. Sr.,

erhalten 2 rcinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

Heleneuftrafte 2,
2 links, gut möbl. Zimmer zu
vermictben. 3054

möbl. Zimmer per sofort
zu vermictben Nur.

Näh. Jadnstr. 46, 1 r.
9451

ist mir Ladenzimmcr, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. grossem Keller
Schiersteinerstr. 15. Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con.
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ' ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

jjjl Verschiedenes . !{
M

>J3gaimr,a .£ag3 agaa :3BBM
rarvjsgi

1 Trauringe

fßteg . möbl. Bel-Ttage, 3—5
Zimmer, Küche, Lad, elektr.

Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leocrberg6»,  9 >47

<7tz-aunusstr. 55 ist der Laven,

M

rechts, mit od. ohne Werkst.,
od. Lagerraum, auf Avril zu vm.
Näh, nur bet dem Eigenthümer
nebenan in Nr, 57 , 3. 2148

öbl. Zimmer zu vermielhcn
Langgasse 15». 2. 2428

^RDIobl. Zimmer mit odkr ohne
Pension zu vm. Frl . Schuch,

Marktstr. 12, 3 iinks. 2524
# £»in anst. jjg Mann erb. gute
^ Kostu. Logis (Woche IO M.)
auf gl. zu vermielhen Neuqasse 9,
3 links. 9g3z

^R̂ aldstr. Nr. 2 in Dotzheini,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8.
hier.  4g67

Wörth strafte 13
nebst Laden«

^iTFdbl . Zimmer nnt 1, auch
* 2 Belten zu vm. Oranien-

siraßc 35. Mtlo. 3 l. 1128

zi« mer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stock r. 2936

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Cierlachs

SchtvalbacherstraszeIS?
Lckim-rzioics Dvrlochnechen gratis

19. Jahrga

ma»- * w . ,
Geb*~ I B*un<*A»*U»d«

Sehrf| . fitfi
(Patent Hauber) für 10
großer Schraubstock billigi
kaufen

Röderstr. 26, Hth. ,

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.60

incl kleiner Nebenrepararuren.

Stjwtirr« «. ütimati
von Hcrrenklcidcr schnell, gut

und billig. 2924

Firma Pius Schneider,
Wichrlsberg 26.
nicht mehr Hochstätte.

Sdjötirs pttEiiislolmi
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende srsi 2576

Restauration
„Water Jahn ",

Röderstraße 3.

GelkgeuhmslrA
300 Ltr. Graacher

(Naturwein) für 300 M.
vom Produzenten. Näh
in der  Exped. d. Bl.

Cand . p .eäi.
e" b. mit garantirtem Erfolg
energische

FLLur erh. Sopba 14 Wi
^ tisch4.50 M., Büch«
20  M ., Polüerstühle ä g»
sowie Sonstiges bill. zu

Rödcrstraßes
3172 Hth. ii

nur
Nachhilfe Abbri»

^Llu möbl. Zimmer joiort zu
verm. Näh. Oranienstr. 48,

Mtlb. 1 St . l. 8051

s>Ddorkitr. 4, Laben m. Zimmer,
Zs  ev . in. Wohnung per sofort
zu verm, ev. 1’April. Näh. Part,
im L.den. 3093

^latk -rstraß- 24, heizb. möbl.Mansardeuzim. für 1 od . 2
anst Arbeiter fof, zu verm. 2977

^hffippsvergstr . 14. 2„ möbl.Zimmer an soliden Herrn zu
vermiethen. 1132
Lounge Leute erhalten Kost und
■y) Logis. Riehlstr. 4, 3. 6861

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei  Hartwig.

btzoeknr. 33, Ecke der Nclieibeck«
llraße (Neubau), Lade » für

Metzgerei geeignet,mit3-Ziu,mer-
Wobnung, Wurstküche. Stallung n.
Remlse per 1. April 1904 zu vm.
Näh dorts. bezw. Franke,istr. 24,1,
bei Rnd. Schund!. 2423

Ecke Mauritiusplatz
sind Thüren ü. Fenster, Glasab-
fä)iüsse, Herde u. O-fen, Ban- u.
Brennholz u. dgl. m. billig abzu-
8-b-n. 3067

Peter Lerch.

an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2 —4 Schülern.

Offenen befördert unter O. 8 .
A . 331 die Exp. d. Bl. 2275
Tr-

Kapelleuftrafte Nr,
Gut erhaltene Fenster,

Stubenthüren, Eichenholz.^
sowie Ban« und Bremch
verkaufen. ^

E

Garteutiäuschen und
Garteuzäune

fertigt billigst an K . Schür .«-,
Clarenthal 18. 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

m

.nglisch, Französischu. Klavier«
stunden erlheilt 2525

Frl. Schuch,
Marktstr. 12. 3 links.

AiiM ifa
Strf| itl«t ftni

zeit.

Und). Malschule, Stir.ij»
gaffe 38 , Ausn. jeder-

Unb Hauslhüre billig zu Verl
Näh. Adolf Honsack,beimerstr. 70

2688

Arifir-LE«lk.
Ca. 120 Meier gevr. Lgj,

zaun (Tenneibachweg) bill»
verkaufe». Näh. bei M ««
Bergstr. 2, Sonnenberg,

u  rritnukten err.
Soulerrainräume mit Milde«

Alles erprobt!
tüir wasche» und putzen nur nach mit

Seerobeuftr . I « ,
Gth. r 1 l ., gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1719

Nutzung der Tborfahrt a!s
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356 Bismarckring  30 , 1.

Frscher's
Kaffee« und SveisehauS,

Friedrichstr. 33, Ecke Neugaffe,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstijch ZV 8V Pf. Abend¬
essen von 30  Pf . an in u. außer
dem Hause. 1697

Gründliche Erlernung in den
neuesten Tags«, Gesellschafls«,
Ballfrisurea usw. (Beste Empsehl.)
Faulbrunneiistiaße9, 3. 2527

1 Grube Pferdedm
zu verk. Michelsbera 21.

* « . Dem  v °use.

J <r ePehn! -f crtorCtt

4iai|cc=#anoM!!ia
Nheinstratze 37,

| leichtes Pscrs , von 2 d..^ zu verkaufen
_Waldstr . 26,

iheinstratze
unterhalb dem Luisenplatz.

lLcharnhorststr. 7, 3. schönes
*  möbl . Zimmer
*u vermiethen. 3151
CVreuuöl. uiüal. Zimmer zu
ö verm. Schwalbacherstraße 55,
2 Tr . rechts. 2332

(Achachtstr. 28, 2 St ., möbl.Ziiii.
an alleinst, anst. Frau oder

ordentl. Person zu verm. 3025

meinem Neubau Dotzgel.uer-
VI straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 O .«M., sehr geeigu. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M,, m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweis ?-
guth , Rüdesheimerstr 14, P. 927

Salmiak-Terpentin
Borax-

Seifen-Puiver.
Vertreter für Wiesbaden

Carl Oiitmann,
Telephon 2653.

Adolfstrasse 8 . 6387

Verloren ging Freitag Abend
zwischen8—9 Uhr ein brauner
Hekvnpelzkr ogen , von Sedan-
straß̂ . Walramstraße, Emserftraße
bis Schwalbacherstraße.

Abzug ben gegen g. Belohnung
Scdanvlav 3. Part . 3,4g

Kauarien -GdelrolO
soft prämiirt) billig zn ver!̂
Kaiier-Friedrich-Riiig 2.
1ö30 Geiselhai!

jranarienhahne
n. Weibchen bi .ig zu verkauji.
3110 Bleichste. 9, Ii

7i\ x
Jede Woche zwei neue

Ausgestellt

Kanarienhähne,
gut Sänger, billig zu verk.
Schwalbacherstr. 6, 2.

Reisen. ^ohiroller u. Weibchen

»sllcristatk und Lagerräume fof.
oder später zu verm. Totz«

beimerstraße 106.
tz-

3103
Gut mobt. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27. 1. 4220

X^ erderstr. 25, schöner Keller m.
Schrol-ingang zu verm. Näh.

Hochpartr. 5919
ZdIeini . Arveilcr cruailkii Kost u.
V » Logis z. bill. Preise
3010 Walramstr. 5, Part.

Wiirchgaff'e 19, sch. Lagerräume
m. Bureau, auch als Werk-

statt. zu vermiethen. 2393

Walrmjir. 37 köniien
reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

AA -bergaffe 35, 2. 2 große
**** frdl . Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

ANellritzstr. 48. 2 r., mövt. Ziui.
zu vermiethen. 3086

^uxemburgsir . 9 ist ein geraum.
'S ' Laden mit 2 anschließenden
Zini. u. event. großem Keller, für
scineres Schuh- od. Hcrrenschneider-
geschäft des. geeign., per sof. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Marlin Lemp.  1229

L085
Gleg . mobl . Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605

OHvrkstraße 21. Part, l., sch. möbl.
, / Zimmer zu verm. 1160

h,̂ uxemburgstr. 9 ist im Slb. ein
^  großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin Lemp. 123g

Lrebreizeesd
rschcincn Alle, die eine zarte,

weiße Haut, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersproffenu. Hautunreiniq-
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Nadebculcr
Steckenpferd-

Lilienmilch :Seife
v. Bergmann L Lo., Nadebeul
Dresden, k St . 60 Pf. bei:
I « . WU « s , Michclsberg32.
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie, Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzehl , Nbeinstr. 55. 1.
Nob. Sauter , Oranienstr. 50
Georg Gerlach,Drog.,Kirchg.62

Sx>ic berühmte PHrenologiu
beutet Kopf« u. Handlinien.

Nur für Damen. Heleneusir 12 1
9^ -9 Uhr Abends. ' 2453

Reelles

möbl. Wohn« u. Schlaf«zim. NI. Balk. der kok. NMzim. ui. Balk. per sof. z. vm
Ziminermannstr.  5 , 3, 2948

d^ eschäftsrauni, Lagerraum rc.,
für ruh. Geschäfte, sof. zu

verm. Näheres Schwalbacher¬
straße 12. I. 1227

Prrrftons « .

Villa (ßrandpaic*

schwalbacherstraße 55, schöne
w  Werkstälte an ruh. Betrieb,
v"ch für Lagerraum geeignet, mit
oder ohne Wohnung per I. April
zu verm. Näh. Bdh. 1. 2997

Emserftraße 13.
Familien -Peusion.

Elegante Zimiuer, grosser
Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

O ^ ellritzstr. 31. helle Werkstätte
auf 1. April oder früher zu

vermieihen. gio
SMovtftr. i>2, Hofkell«r, taghell,
7J  ca . 85 Q .-Mtr ., als Werk«
statte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau od
Lnisenstr. 12. 2448

Kädeu.
dQckladeu, B-rlramstr. 3. Ecke
AJ  Helluinudstr., m. gr. 3«Zini.«
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sof. od. spät
zu verm. Näh. Baubüreau. Dotz^
heimerstr. 41, Soul . 917

^tzorkstr. 31. P .. r.. sch. Lager«
Zf  raum od. Werkstäktem. oder
ohne Wohnung zu vm. 3138

Oabcn, für jcöen Beruf eiliger.,
, und die dazu nöthigen Räume
sofort oder später zu verm. Dotz-
hennerstra ße 106. 9155

Großer Laden
Mit oder ohne 6 -Ziiii .-Wohnung
zu vermiethen -jypg

Ellenbogengaffe 3.

Großer Laven,
event. abgetheilt in 2 kleinere
5» vermiethen. Näheres Lang«
8°ffe 19.  2089

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1- April zu vermictben
^83 Nichlstraßc 20.
IlFemslr . 59, mod. Laden mit

Ladenziiii. per 1 Juli , event.
ruhcr zu verm. 3020

^rtreof . jg. Gefchäflsmann sucht
stillen Theilhaber. Flottes Ge-

schäft. Gest. Off. erb. mit. B.
1Q<» an die Exp, d. Bl. 3066

Ttzerthader
gesucht für Schreinereim. Dampf«
betrieb auf dem Lande mit besten
Anssichte ,1 f . d. Zukunft. Rest
wird auf schl. soliden Mann, der
mit allen Maschinen, sowie Bau-
und Möbclarbcitcn gut v-rtraut
ist. Erf. Einlage 2—4000 Mark,
welche sicher gestellt werden.

Gest Offert, um. 11. K.
1000 nn die Exp, d. Bl. 1069
6 lrcng reell!Junge Dame,sof.

6.-.000 M. Bermög. u, spät
30,000 M , wünscht bald. Heiralh
mit charakterv. Herrn — wenn auch
ohne Bermög. Off. sub „Bcritas"
Berlin N. 39 erb. 882/245

Kaufmann, in bevorzugter
Stellung, 5ü Jahre alt, möchte
sich ein eigenes Heim gründen,
und sucht mit giitsituirtem Fräu«
lem oder Wittwe in Briefwechsel
zu treten, behuss Heirath.

Suchender ist vorurthcilsfcei u.
wurde kleinen Schönheitsfehler od.
Fehllritt übersehen, Jüdin nicht
aiisgejchloffen. Diskretion zuge«
sichert und verlangt. 107z

G-fl. Off. erb. u. R. H. 25
Mannheim postlagernd.

vom 10. bis Ith Januar 1904.
Serie : I.

Auf vielseitige» Wunsch!
Neu bearbeitetI

Hochinteressante Sceuen und
Episoden aus dem glorreichen
Feldzüge B870 71.

Serie : II.
Das malerische Tirol.

Eine interessante Berg Wanderung
von Bruck-Fusch über die

Glöckner, und Venediger-Gruppe
bis Zell am See.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reg'e 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne»enl.

Ernst, Bleichstr.  24 , 2.
HV -' Ueberz., D.-Mantel bill
&  vermiethen Luisenstr«

2 rechts.
schränke , Beilen, Tische,
^ Sopba, Stühle. Konm
Console, Spiegel, Bcrticow.
zn verkaufen

Adolssallee  6 . Ht
dkiut gearbeitete Möbel . lack.
^ pol., meist Handarbeit,
Ersparniß der boh. Ladenmiet̂—
billig zu verkaufen: Ballst. N
60—1 0 M ., Bellst. (Eiseil
Holz) 12—50 M.. Kleidus

Sp!

Mnib
Reelles

ßrilchsgejch.
KkyPlltz iüJ  - lci"e ai,“ü'. 25 Ruth., zu kaufen
gesucht.

Offelten unter J. W. 3025 an
die Exped. d. Bl. 3030

I Wrr 8 L « N.

DI- Reinerzer Caramellen
^ P. 80 Pfg. enth. außer 8 pltr-
wegerfch itnb Malz - Extrakt
bfc Salze der Reinerzer Lauen
Ouelle und haben sich vorziialich
bew°hrt bet Husten und Heiserkeit.
Echt zu beziehen durch die
dlacktapodbele« Rviuerz.

In Wiesbaden zu bez. bei
Backe & Ksklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbrunncn, sowie Viktoria-
apotheke , Rheinstraße 41. 1221

Strümpfe und
Socken

in allen Preislagen, nur gute
Qualitäten. »961

Karl Schmidt,
Fankbrnntteuftr.  13

flrtittfttol ) billig abzugcben
** ** Strohhülfcn -Fabrik Weil«
straße 18. 2993

Eingemachte
Weiße Rüben, Lappcnkraut, Salz,
und abgebrühte Bohnen, Sauer«
kraut billig zu Häven bei Fritz
Weck, Frankeiistr. 4, u. Robert
Weck. Ecke Herder» u. Luxem,
urgstraßc. 2929

AlleinstehenderHerr mit gut«
gebendem Landesvroduktengeschäft,
sehr guten Vermögensvergältnissen
mit angenehmemAeußern, gutem
Charakter, Mitte der 30er, wünscht
mit einer vermögenden Dame bis
zu 35 Jahren Witkive nicht aus¬
geschlossen, in nähere « ervindung
zu trete» zwecks Berhcirathung.

Reflektanten wollen ihre Offert,
und Angabe der Verhältnisse nebst
Bild umer G . D . 2279  an
die Exped. d. Bl. einsenden.

Strengste Verschwiegenheit Ehren¬
sache Bild u. Brief werden zurück-
gesandt.  2286

M S- llhülchkr!
GebrauchteL-derwalze billig

zu kaufen gesucht.
Offerten unter A . 1 an die

Exped. d. Bl. 3154

(mit Aussatz) 21—70 M.
schränk- 80—90 M . Verl..
(Pdlirt) 34- 40 M., Komi»
20 - 34 M., Küchenschr. 28—Ä
Sprungrahmen (alle Sorte»
größere) 18—25 M., Matratze»
Seegras, Wolle, Asrik und 5)
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30
Sopbas, Divans, Ottomane»
bis 75 M., Waschkommoden 21.
60 M„ Sopba- und AuszngH
(polirt) 15- 35 M., Küchen«
Z-mmertische6—10 M., St!
3—8 M., Sopha« u. Pfeilerss«
5—50 Wt. u. s. w. Große Äs
räume. Eigene Werkst. FraNl
straße 19. Auf Wunsch Zahl
Erlcichtcrung.

in fast ganz » « « er hl»E'
Ausgekäunute Haare

werden gekauft. Hch. Rusa,
Friseur, Gerichtsstr, 3. 2975

ANgeRkmie | ) aare

^ bass , tiefe Stimm»»!
F ganz billig zu verkaufen.

Näheres bei
Dirigenl KUrppen,

Dotzheim,
zum Deutschen Kronprinze

L5'

werden gekauft. 8381
_Arisenr . Friedrichstraße5

^ianino , vorzügl. im Ton.
'Bfm,

Pariser
Gurnmi-Ärlilrel,

Frauenschutz, sowie alle Neu«
heiten in anticonceptionellen Mit«
teln rc. in der Parfüm.«Handl von

W. gulzbseh,
^590 _Bärenstraße 4.

litt >
neu, billig zu verk. Modi

straße4, 3. JH®

Musik.
ICcffiauS, Südvicricl, in iveichem
^ 10 Jahr - gutes Colonial«

Plirenologin
Eeerobenstr. 9, 2. H. 2 l . 8070

^üchl .̂ Schneiderin nimmt „och

waarengefchäft betrieben wird, ist
krankheitshalber unter guten Be.
dingungcn zn oerkaufen. Renlirt
Lad n mit 4-Ziminer-Wohnung,
große Kellerräiline frei.

Off. nnt. E . L . 3089 an
d>e Exped. d. Bl. 3089

Symphouion , mit s-lbstthK
wechselnden 12  Platten , noch»<?'
Anschaffungspreis 1126 M., i»'
dm festen Preis von M. 800.' '
zu verkaufen. Näh. Friedvl
straße 44,  Part . SG

Billard.
Arbeit zu Haufe an Bleich-

straße 19, Stb. 2. 8059

Kernfs-Komlrer,
welcher sich in hief. Stadt nieder,
gelassen hat, empsiehlt sich den ver«
ehrten Bercinen, sowie zu Hoch,
zeitci, und Geselllschaften rc. Stein.
gaffe 10,  1 . Et. Z148

I >! Iklksoskl

Nuss, Billard , gut erh,I^
den festen Preis von Mk. 40^
ferner Stehpult für 15 Mk. l'
verkaufen. Restaurant Friedr«'
siraße 44. ""

(Hotel ßuisisana):

(C.me Schn-lderin s. noch Kunden
^ in 11. außer dem Hause Näh
Steingaffe 14, Htb. 2. 8149

^erf . Schue,denn u. Modistin. empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Auch Anfertigungen
u. Veileibungv. Faschingscostümen.
Yorkstr. 18, 2 ,ks . 3,47

1. Ein gr. Kalkbrenncr ' schcr
Hotelherd;

2. Ein kleiner Herd mit zwei
Bratöfen;

3. Ein Philippi ' scher Kohlen-
aufzug;

4. Ferner c. «alkbrcunerffcher
Eotelcttcroft.

No. 1. 2, 3 sind noch im Be¬
trieb. Anzuschcn täglich Nach,
mittags. gi 27

Russisches
Billard,

verbunden mit feinem W»E
Automat, 8 Stücke spielend, !»<!'"
Mangel an Raum billig zu

Schwalbacherstr . 5^
^Icktrakcrzen bei>H

# ;wm
'Wfrzh"'"saj 3

Gufx leicht beschädig
auch Kellerkerze"
Per Dtz. 50 , 75 , »7

110 , tadellos hell brrnuc»̂
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